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Auf der Karte von Bischofszell aus 1900
stand im «Amberg» nichts als das Bau-
ernhaus Högger und ein paar Häuser an
der Steig und im «Schützengüetli»,
wovon eines das Schützenhaus ge-
wesen sein muss.
Aber ab 1915 hat
Baumeister Stucki
das Schützengüetli
mit einigen Häu-
sern verändert. Stucki hat seiner Baumei-
sterkunst mit Skulpturen, Türmchen, Fas-
sadenverzierungen und einer feudalen
Eingangspartie zum Haus «zur Grotte» ein
Denkmal gesetzt. Der erste Personenlift
sowie die erste Unterflurgarage befinden

sich in diesem Haus.
Der kleine Teich, in
einer mit Efeu um-
rankten Grotte, wird
mit Quellwasser vom
Berg gespeist. Im

Schützengüetli entstanden kleine Gewerbe,
wie das des Hafners und Cheminéebauers
Huwiler, oder einzelne Sticklokale. Seit ca.
100 Jahren stellt die Firma Laumann & Co
mit 25 Facharbeitern Sirup, Essenzen und
Extrakte her und vertreibt sie. Nach dem
Krieg baute Laumann für seine Mitarbeiter
erschwingliche Häuser an der Neugütli-
strasse, welche seit 1995 an ihre Mieter
verkauft wurden. An der ehemaligen Post-
garage, einem Feuerwehrdepot und der
Hubertusstrasse vorbei gelangen wir ins
Bergquartier.

Bauen bis zum Bankrott
Das ganze Bergquartier war früher Landwirt-
schaftszone – mitten drin das schöne alte
Höggerhaus. Östlich davon wurde das Land

vom Bauernhof Keller total überbaut. Da
gibts kleine Häuschen aus der Nachkriegs-
zeit, nach und nach aus- und umgebaut. Da
stehen moderne Mehrfamilienhäuser mit
Eigentumswohnungen oder die komfortable-
ren Wohnsitze an der Höhenstrasse. Da
wohnen alteingesessene Familien neben
Neuzuzügern, da grasen Pferde neben
Schafen. Man erinnert sich an die Segers,
die an der Steigstrasse ein Radio- und
Fernsehgeschäft besassen oder an den
Architekten Hans Preisig. Die Kressbach-
Überbauung, die dem Generalunternehmen
Koch&Gantenbein aus Flawil Ende der
Achtzigerjahre zum Verhängnis wurde, heisst
jetzt Überbauung Berg. 

Zauber der Abendsonne
Die Steig, die alte Verbindung Bischofszell-
Hauptwil ist heute auch Zufahrt zur
Waldschenke. Das einstige Fahrverbot
wurde auf Bitten der Gemeinde Hauptwil
gelockert, damit nicht der ganze Verkehr
über deren Gemeindegebiet rollt. Nun
besteht das Fahrverbot auf der Hauptwiler
Seite. Hier endet auch der Abendweg, 
welcher von der Türkei bis zum schönen
alten Reservoir bei den Silberlinden, die
Spaziergänger mit Abendsonne und einer
Sicht weit über Bischofszell hinaus ver-
zaubert. 
Unten, fast beim Bahnübergang, fehlt
heute die nostalgisch anmutende Rekla-
mefassade der Mosterei und Getränke-
handlung Huber. Die Raiffeisenbank verla-
gert ihr Geschäft in einen Neubau – nur die
Chäshütte hat sich kaum verändert. Die
Firma allerdings, die aus diesem Haus her-
vorging, ist seit den 80er Jahren unaufhör-
lich gewachsen – siehe S. 14

Charlotte Kehl

Von der Landwirtschaft zum schöner Wohnen

Kinderfest  
27. August 
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Aus dem Stadtrat
Fritz
Fritz zeigt Bilder. Fritz ist ein Künstler, er
malt nicht, er pflanzt. Sein Blumenbild
blüht jeweils im Sommer an der Graben-
strasse, links im Anstieg zur Altstadt.
14‘000 Fahrzeuge fahren täglich an seinem
Kunstwerk vorbei. Mancher Künstler-
Kollege dürfte ihn um dieses grosse
Publikum beneiden.
Seit 1982 arbeitet Fritz Knaus als Stadt-
gärtner für Bischofszell.
Seit 34 Jahren gehört
das jährliche Blumen-
bild an der Graben-
strasse zu seinen Auf-
gaben. Fritz erfüllt diese
Aufgabe mit grosser
Sorgfalt und mit viel
Liebe. Zu Beginn des
Jahres entsteht das
Sujet, angelehnt an die Aktualität. Ob
Stadtfest, Tour-de-Suisse oder Bitzihallen-
Eröffnung: Fritz bringt das Ereignis ins
Blumenbeet. Gegen 2000 Pflanzen sind
dafür notwendig: Begonien weiss und rot,
gelbe Tagetes, blaue Ageraten und für die
Umrisse dunkellaubige Alternathera. Im
Mai, nach den Eisheiligen, richtet Fritz das
Beet und pflanzt. Ein ganzer Tag ist dafür
notwendig. Sein diesjähriges Sujet widme-
te Fritz dem Motto der Stadt für 2016:
«chum verbii». Das Jahr steht im Zeichen
von Begegnungen. Es zeigt zwei sich grüs-
sende Hände in den Farben der Stadt. Das
Bild ist gut gelungen, sein Schöpfer ist
zufrieden.  Tausende freuen sich derzeit
täglich ob der Blumenpracht unmittelbar
neben der asphaltierten Strasse. 

Nicht immer war eitel Freude um Fritz
florale Kunstwerke. Als Bundesrat Adolf
Ogi 1992 den ersten Schweizer Astro-
nauten Claude Nicollier mit seinem
«Freude herrscht» beglückwünschte, setz-
te ihm Stadtgärtner Knaus im Jahr darauf
ein Denkmal auf Zeit und schrieb aus
Blumen das Wort «Freude» ins Beet.
Offenbar war den damaligen politischen
Kräften so viel Sympathie für den SVP-
Bundesrat nicht geheuer. Als Fritz sich ein
Jahr später mit dem Wort «Frieden» gar
als Pazifist outete, riss der Geduldsfaden
im Stadtrat. Er untersagte seinem Stadt-
gärtner fortan seine «politischen» Blu-
menbotschaften in Textform zu gestalten.
Seither sendet Fritz chiffrierte Meldungen
an die Betrachter seiner schön angelegten
Pflanzen. Denn wer seine Bilder über die
Jahre verfolgt, stellt fest, dass Fritz insbe-
sondere zwei Farben verwendet: die
Stadtfarben Rot und Gelb - Rot für die
Liebe und Gelb für die Sonne. So mögen
sie’s - die Blumen. Dankeschön Fritz!

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Fritz Knaus
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Nümänüt
plant und soll mit einer Informationsveran-
staltung für die interessierte Bevölkerung
eröffnet werden. Weitere Informationen
werden demnächst folgen. Der Stadtrat
sieht weiter vor, das Parkierungsregle-
ment, mit allfälligen Anpassungen aus der
Vernehmlassung, den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern an einer Gemeinde-
veksammlung im kommenden Jahr zur
Genehmigung vorzulegen.

Stellungnahme zur Teilrevision
2016 des kantonalen Richtplans
Mit Beschluss vom 31. Mai 2016 hat der
Regierungsrat den Entwurf des teilrevidier-
ten Richtplans für die öffentliche Bekannt-
machung freigegeben. Innerhalb der der-
zeit laufenden Vernehmlassungsfrist
nimmt der Stadtrat Stellung zum vorliegen-
den Entwurf. Er nimmt insbesondere im
positiven Sinn zur Kenntnis, dass die
Strassenbauprojekte «Stadtentlastung Bi-
schofszell» sowie «Aufhebung Niveau-
übergang Bischofszell-Kradolf» als Zwi-
schenergebnis eingetragen sind.
Sämtliche Unterlagen zur Teilrevision des
kantonalen Richtplans liegen noch bis zum
2. September 2016 in der Bauverwaltung,
Bahnhofstrasse 5 (Kornhalle) öffentlich auf
oder können auf der Website der Stadt ein-
gesehen werden. Jedermann ist eingela-
den, sich innerhalb der Auflagefrist beim
kantonalen Amt für Raumentwicklung zum
Entwurf zu äussern.

Anpassung der Vereinbarung zur
Übernahme von Kantonsstrassen
An seiner Sitzung vom 8. Juni 2016 hat der
Stadtrat beschlossen, die Kantonsstrassen
K 109 (Waldbachstrasse) und K 110 (Jun-
kersbühlstrasse) nach der noch anstehen-
den Sanierung durch den Kanton in das
Gemeindestrassennetz zu übernehmen.
Im Nachgang dazu wurde festgestellt,
dass unter den Strassen verlaufende
Werkleitungen zwingend saniert werden
müssen. Da die Strassenübernahmen
ursprünglich erst im Jahr 2018 vorgesehen

waren, fehlt es vorderhand an einem ent-
sprechenden Budgetposten für die Werk-
leitungssanierung bei der Stadt Bischofs-
zell. Da die Arbeiten (Strassen / Werklei-
tungen) in jedem Fall kombiniert werden
müssen, konnte mit dem kantonalen
Tiefbauamt eine Vereinbarung getroffen
werden. Die Kosten für die Werkleitungs-
sanierung an der Junkersbühlstrasse wer-
den vorderhand durch den Kanton über-
nommen und im städtischen Voranschlag
2017 zur Rückzahlung budgetiert. So kann
der Baubeginn wie vorgesehen im
September 2016 erfolgen. Die Sanierung
der Waldbachstrasse wird hingegen ge-
stoppt und erst im nächsten Jahr vollzogen
bzw. im Jahr 2018 fertiggestellt. Der Ersatz
der Werkleitungen wird durch die Tech-
nischen Gemeindebetriebe für das Jahr
2018 budgetiert. Die Vereinbarung zur
Übernahme der Strassen erfolgt, unter
Ergänzung entsprechender Absichtserklä-
rungen, wie vorgesehen per 1. Januar
2017. Der Strassenunterhalt geht nach
Einbau der Deckbeläge respektive nach
erfolgter Sanierung im Jahr 2018 definitiv
an die Stadt Bischofszell über.
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Erteilte Baubewilligungen

Bauherr: GHW Immobilien AG,
Frauenfelderstrasse 40, 8570 Weinfelden
Projekt: Neubau 2 Mehrfamilienhäuser
mit Tiefgarage
Lage: Schweizersholzstrasse 2, 2a,
Parzelle 1210, Bischofszell

Bauherr: Martin Friederich, 
Dorfstrasse 10, 9223 Halden
Projekt: Verglasung
Sitzplatzüberdachung
Lage: Dorfstrasse 10, Parzelle 3045,
Halden

Bauherr: Marcel und Sibylle
Aeschbacher, Schulstrasse 22, 
8583 Götighofen
Projekt: Neubau Einfamilienhaus
Lage: Schönfeldstrasse 4, Parzelle 2796,
Schweizersholz

Bauherr: PAX Wohnbauten AG,
Wissibach, 6072 Sachseln
Projekt: Sitzplatzüberdachung mit
Beschattung oben, Attikageschoss
Lage: Rietwiesstrasse 14, 14a, 14b,
Parzelle 1925, 1638, Bischofszell

Bauherr: Raiffeisenbank Zihlschlacht-
Muolen-Bischofszell, 
Bernhauserstrasse 5, 8588 Zihlschlacht
Projekt: Werbe-Pylon Raiffeisenbank
Lage: Steigstrasse 6, Parzelle 227,
Bischofszell

Bauherr: Andreas Egger,
Hubertusstrasse 9, 9220 Bischofszell
Projekt: Erdsondenbohrung
Lage: Hubertusstrasse 9, Parzelle 1005,
Bischofszell

Bauherr: Daniel und Agnes Aebersold,
Lindenstrasse 25, 9220 Bischofszell
Projekt: Gartenhaus
Lage: Lindenstrasse 25, Parzelle 1492,
Bischofszell

Bauherr: Marcel Neiger, Obergasse 13,
9220 Bischofszell
Projekt: Vordachanbau
Lage: Gihlstrasse 6, Parzelle 1973,
Bischofszell

Bauherr: Georges Peter Müller,
Hubertusstrasse 7, 9220 Bischofszell
Projekt: Parkplätze für Pkw und
Wohnwagen
Erstellen einer Zyklopenmauerwerk
Lage: Hubertusstrasse 7, Parzelle 1436,
Bischofszell

Beiträge nach dem Natur- und
Heimatschutzgesetz (NHG)
Der Stadtrat genehmigt auf Antrag der
Ortsbildkommission drei Beitragsgesuche
nach dem Natur- und Heimatschutzgesetz
(NHG) für Sanierungsarbeiten an beitrags-
berechtigten Objekten im Gesamtbetrag
von Fr. 102‘145.–. 

Genehmigung Entwurf
Parkierungsreglement 
Auf Basis einer im Vorjahr durchgeführten
Parkplatzerhebung hat die durch den
Stadtrat eingesetzte Arbeitsgruppe «ruh-
ender Verkehr» den Entwurf für ein
Parkierungsreglement für das gesamte
Gemeindegebiet erarbeitet. Auf Antrag der
Verkehrskommission heisst der Stadtrat
den nun vorliegenden Entwurf mit einigen
Anpassungen gut und beschliesst gleich-
zeitig die Durchführung eines öffentlichen
Vernehmlassungsverfahrens. Dieses ist
von September bis November 2016 ge-
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Aus dem Stadtrat
Fritz
Fritz zeigt Bilder. Fritz ist ein Künstler, er
malt nicht, er pflanzt. Sein Blumenbild
blüht jeweils im Sommer an der Graben-
strasse, links im Anstieg zur Altstadt.
14‘000 Fahrzeuge fahren täglich an seinem
Kunstwerk vorbei. Mancher Künstler-
Kollege dürfte ihn um dieses grosse
Publikum beneiden.
Seit 1982 arbeitet Fritz Knaus als Stadt-
gärtner für Bischofszell.
Seit 34 Jahren gehört
das jährliche Blumen-
bild an der Graben-
strasse zu seinen Auf-
gaben. Fritz erfüllt diese
Aufgabe mit grosser
Sorgfalt und mit viel
Liebe. Zu Beginn des
Jahres entsteht das
Sujet, angelehnt an die Aktualität. Ob
Stadtfest, Tour-de-Suisse oder Bitzihallen-
Eröffnung: Fritz bringt das Ereignis ins
Blumenbeet. Gegen 2000 Pflanzen sind
dafür notwendig: Begonien weiss und rot,
gelbe Tagetes, blaue Ageraten und für die
Umrisse dunkellaubige Alternathera. Im
Mai, nach den Eisheiligen, richtet Fritz das
Beet und pflanzt. Ein ganzer Tag ist dafür
notwendig. Sein diesjähriges Sujet widme-
te Fritz dem Motto der Stadt für 2016:
«chum verbii». Das Jahr steht im Zeichen
von Begegnungen. Es zeigt zwei sich grüs-
sende Hände in den Farben der Stadt. Das
Bild ist gut gelungen, sein Schöpfer ist
zufrieden.  Tausende freuen sich derzeit
täglich ob der Blumenpracht unmittelbar
neben der asphaltierten Strasse. 

Nicht immer war eitel Freude um Fritz
florale Kunstwerke. Als Bundesrat Adolf
Ogi 1992 den ersten Schweizer Astro-
nauten Claude Nicollier mit seinem
«Freude herrscht» beglückwünschte, setz-
te ihm Stadtgärtner Knaus im Jahr darauf
ein Denkmal auf Zeit und schrieb aus
Blumen das Wort «Freude» ins Beet.
Offenbar war den damaligen politischen
Kräften so viel Sympathie für den SVP-
Bundesrat nicht geheuer. Als Fritz sich ein
Jahr später mit dem Wort «Frieden» gar
als Pazifist outete, riss der Geduldsfaden
im Stadtrat. Er untersagte seinem Stadt-
gärtner fortan seine «politischen» Blu-
menbotschaften in Textform zu gestalten.
Seither sendet Fritz chiffrierte Meldungen
an die Betrachter seiner schön angelegten
Pflanzen. Denn wer seine Bilder über die
Jahre verfolgt, stellt fest, dass Fritz insbe-
sondere zwei Farben verwendet: die
Stadtfarben Rot und Gelb - Rot für die
Liebe und Gelb für die Sonne. So mögen
sie’s - die Blumen. Dankeschön Fritz!

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Fritz Knaus
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Nümänüt
plant und soll mit einer Informationsveran-
staltung für die interessierte Bevölkerung
eröffnet werden. Weitere Informationen
werden demnächst folgen. Der Stadtrat
sieht weiter vor, das Parkierungsregle-
ment, mit allfälligen Anpassungen aus der
Vernehmlassung, den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern an einer Gemeinde-
veksammlung im kommenden Jahr zur
Genehmigung vorzulegen.

Stellungnahme zur Teilrevision
2016 des kantonalen Richtplans
Mit Beschluss vom 31. Mai 2016 hat der
Regierungsrat den Entwurf des teilrevidier-
ten Richtplans für die öffentliche Bekannt-
machung freigegeben. Innerhalb der der-
zeit laufenden Vernehmlassungsfrist
nimmt der Stadtrat Stellung zum vorliegen-
den Entwurf. Er nimmt insbesondere im
positiven Sinn zur Kenntnis, dass die
Strassenbauprojekte «Stadtentlastung Bi-
schofszell» sowie «Aufhebung Niveau-
übergang Bischofszell-Kradolf» als Zwi-
schenergebnis eingetragen sind.
Sämtliche Unterlagen zur Teilrevision des
kantonalen Richtplans liegen noch bis zum
2. September 2016 in der Bauverwaltung,
Bahnhofstrasse 5 (Kornhalle) öffentlich auf
oder können auf der Website der Stadt ein-
gesehen werden. Jedermann ist eingela-
den, sich innerhalb der Auflagefrist beim
kantonalen Amt für Raumentwicklung zum
Entwurf zu äussern.

Anpassung der Vereinbarung zur
Übernahme von Kantonsstrassen
An seiner Sitzung vom 8. Juni 2016 hat der
Stadtrat beschlossen, die Kantonsstrassen
K 109 (Waldbachstrasse) und K 110 (Jun-
kersbühlstrasse) nach der noch anstehen-
den Sanierung durch den Kanton in das
Gemeindestrassennetz zu übernehmen.
Im Nachgang dazu wurde festgestellt,
dass unter den Strassen verlaufende
Werkleitungen zwingend saniert werden
müssen. Da die Strassenübernahmen
ursprünglich erst im Jahr 2018 vorgesehen

waren, fehlt es vorderhand an einem ent-
sprechenden Budgetposten für die Werk-
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zell. Da die Arbeiten (Strassen / Werklei-
tungen) in jedem Fall kombiniert werden
müssen, konnte mit dem kantonalen
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2017 zur Rückzahlung budgetiert. So kann
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Anzeige

Anzeige
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Volksentscheid zur Verlängerung der Laubeggstrasse
im November
Der Stadtrat unterbreitet der Gemeinde-
versammlung am 29. November 2016
ein Kreditbegehren zur Verlängerung
der Laubeggstrasse. Er hat sich dabei
für eine Ausbau-Variante entschieden,
die verschiedene Optionen offen hält. 

Mit der kurzen Strassenverbindung zwi-
schen Bitziring und Laubegg soll das
Obertor vom Verkehr entlastet und somit
die Sicherheit für die Schülerinnen und
Schüler erhöht werden. Bereits 2004
wurde dieses Projekt zur Prüfung behör-
denverbindlich in der Richtplanung der
Stadt Bischofszell festgelegt. Die Meinun-
gen über den Ausbau-Standard sind in der
Bevölkerung seit jeher geteilt. Um sich ver-
schiedene Möglichkeiten offen zu halten,
hat sich der Stadtrat für eine zweispurige,
fünf Meter breite Strasse entschieden. Die
Mehrkosten gegenüber einer einspurigen
Strasse betragen lediglich 30’000 Franken. 

Verkehrsmessungen 
vor und nach dem Bau
An zwei öffentlichen Informationsver-
anstaltungen äusserten Anwohner die
Befürchtung, die Strasse könne zum
Rasen animieren und als Umfahrungs-
strasse missbraucht werden. Aufgrund der
ablehnenden Reaktion der Anwohner hat
der Stadtrat das Projekt angepasst und
insbesondere die Breite der Strasse um
einen halben auf fünf Meter verkleinert. Die
Anwohner wünschten zudem eine Ein-
bahnstrasse. Darauf möchte sich der
Stadtrat derzeit jedoch nicht festlegen. Vor
Baubeginn werden im Herbst 2016 und im
Frühling 2017 zwei Verkehrsmessungen
durchgeführt. Dabei wird an drei verschie-
denen Orten (Bitziring, Obertor, Laubegg-

strasse) gleichzeitig gemessen. Nach
Inbetriebnahme der Strasse ist eine dritte
Messung an denselben Stellen notwendig.
Sie wird Aufschluss über die tatsächliche
Verkehrsbelastung geben. Während einer
einjährigen Versuchsphase soll der Ver-
kehr zunächst zweispurig geführt werden.
Nur wenn bei den Messungen die zuvor
festgelegten Parameter überschritten wer-
den, wird eine Einbahn-Signalisation not-
wendig. 

Ausbau mit zusätzlichen Vorteilen
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
entscheiden an der Gemeindeversamm-
lung am 27. November 2016 über einen

Kredit von 450’000 Franken. Auf dem
neuen, rund 100 Meter langen Strassenab-
schnitt, sind vorerst ca. 15 Parkplätze ge-
plant, die insbesondere für die Besucher
des Friedhofs von Nutzen sind. Mit der
Verlängerung der Strasse entsteht ausser-
dem ein zusätzlicher Rettungsweg für die
Feuerwehr, der seine Funktion erfüllen
kann, wenn der Obertorplatz mit einer Ver-
anstaltung (Jahrmarkt, Städtli-Lauf, Trial,
Stadtfest) belegt ist.

Der Abbruch der Liegenschaft Laubegge
(ehem. Jugendtreff) dürfte frühestens im
Frühjahr 2017 erfolgen. Im Anschluss wird
die Strasse erstellt.                            (tw)
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Mario Tavella
Stockerweidstrasse 10

9220 Bischofszell
Tel.: 071 422 62 75  ·  Fax: 071 422 62 46
Natel: 079 306 94 53  ·  info@tavella.ch

www.tavella.ch

Ihr Elektriker für sämtliche Elektroarbeiten

Stadtrat verabschiedet
Massnahmenpaket aus
Leistungsüberprüfung 
Ein jährliches, strukturelles Defizit in der
Stadtrechnung von rund einer halben
Million Franken hat den Stadtrat veran-
lasst, eine eingehende Leistungsüberprü-
fung durchzuführen. Diese soll aufzeigen,
in welchen Bereichen Sparpotential aus-
gelotet werden kann, wo allenfalls Leis-
tungskürzungen notwendig werden oder
ob eine Steuerfusserhöhung ins Auge
gefasst werden muss. Nach einer intensi-
ven Vorarbeit durch die städtischen
Verwaltungsabteilungen und Betriebe, in
Zusammenarbeit mit den zuständigen res-
sortverantwortlichen Stadtratsmitgliedern,
befindet der Stadtrat über ein grösseres
Massnahmenpaket aus der Leistungs-
überprüfung. Über einzelne Massnahmen
wird der Stadtrat im Rahmen der dem-
nächst beginnenden Budgetierungsphase
öffentlich informieren. 

Patent für den Handel mit 
alkoholhaltigen Getränken und
gebrannten Wassern
Marc Winiger aus Wittenbach wird auf ent-

sprechenden Antrag ein Patent zum
Handel mit alkoholhaltigen Getränken und
gebrannten Wassern für die Landi Ober-
thurgau AG, Standort Bischofszell erteilt.
Gleichzeitig erlischt das Patent des Vor-
gängers, Walter Senn, infolge Geschäfts-
austritts.

Stellungnahme zur vorgesehenen
Neustrukturierung der
Volksschulgemeinde Bischofszell
Die Behörde der Volksschulgemeinde
Bischofszell beabsichtigt, per August 2017
verschiedene Änderungen der Gemeinde-
ordnung umzusetzen. Die Urnenabstim-
mung dazu findet am 27. November 2016
statt. Der Stadtrat begrüsst die vorgesehe-
nen Anpassungen im Wesentlichen und
verabschiedet eine entsprechende Stel-
lungnahme zu Handen der Volksschul-
gemeinde.

Abrechnung Landsgemeinde
Die Schlussabrechnung der Landsge-
meinde auf der Resiwiese vom 12. Juni
liegt vor. Nach Abzug von Sponsoren-
beiträgen über Fr. 2‘500.– beträgt der
Nettoaufwand für die Stadt Fr. 8‘668.–. Der

Anlass bleibt damit unter dem durch den
Stadtrat bewilligten Kostenrahmen von Fr.
10‘000.–. 

Planungszone definitiv in Kraft
Im April hat der Stadtrat das Gebiet um
den Bahnhof Bischofszell Stadt für die
Dauer von zwei Jahren zur Planungszone
erklärt. Der Erlass einer Planungszone
erfolgte zur Sicherung des Gebietes und
zwecks Koordination diverser sich in
Planung befindlicher Projekte im Zusam-
menhang mit einer späteren Stadtent-
lastung. Zwei in der Folge eingereichte
Einsprachen gegen die Planungszone
wurden mittlerweile wieder zurückgezo-
gen. Somit ist die Zone endgültig in Kraft.
Sie gilt bis 13. Mai 2018.

Bischofszell, 15. August 2016 
Michael Christen, Stadtschreiber

Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Noch Plätze frei – MUKI-Turnen vom SVKT
Auch dieses Jahr startet wieder ein MUKI-
Turnen. Es gibt freitags immer 2 Lektionen,
jeweils 9 bis 9:55 und 10 bis 10:55 Uhr.
Bewegungsbegeisterte Kinder ab etwa 3
Jahren können mit ihrem Mami, Opa, Gotti,
Nachbarin oder wem auch immer in der
Turnhalle unter der Leitung von Nicole
Sigg turnen, springen, rollen, klettern, hüp-
fen…

Im Moment hat es noch in beiden Gruppen
freie Plätze. Wir werden am Freitag,
28.10.2016 starten. Interessierte melden
sich bitte bei Nicole Sigg, 071 420 06 46
oder nicole_sigg@bluewin.ch
Nicole Sigg leitet bereits im 4. Jahr das
MUKI-Turnen für den Turnverein SVKT
Bischofszell

Nicole Sigg

Regionaler Energietag 2016
Fahren Sie am Samstag, 17. September
2016 am Regionalen Energietag mit:

Ab halb zwei Uhr starten eBike-Gruppen
gestaffelt in drei Abfahrtszeiten (13:30,
15:00, 16:00 Uhr) auf eine ca. 1½-stündige
Tour. Die Route führt ab Bischofszell über
Leutswil, Zihlschlacht, Hohentannen und
wieder zurück an den Ausgangsort.
Der Start erfolgt in Bischofszell beim Grub-
platz oder in Zihlschlacht beim Restaurant
Löwen.

Bitte melden Sie sich für die geführte
eBike-Tour mit Angabe des gewünschten
Abfahrtsort (Bischofszell oder Zihlschlacht)
an:
Peter Scherrer, Bauverwaltung, 
Stadt Bischofszell
Bahnhofstrasse 5, 9220 Bischofszell
Tel.: 071 424 24 54 / Fax: 071 424 24 50 /
Mail: peter.scherrer@bischofszell.ch

Die drei Posten können auch individuell mit
dem eigenen Fahrrad oder Auto von halb
zwei bis fünf Uhr besucht werden. Zudem
stehen am Startort in Zihlschlacht ein
Mitsubishi eMobile der Garage Brügger
und in Bischofszell ein Tesla Model S 70D

mit Fahrer für Einzelfahrten zu den Posten
bereit (keine Reservation möglich). Wei-
tere Informationen gemäss beiliegendem
Flyer. 
Die Energiekommissionen Bischofszell
und Zihlschlacht-Sitterdorf laden Sie herz-
lich an einen energiegeladenen Tag ein!

Energiekommission Bischofszell
Pascale Fässler, OK Energietag 2016

An den Posten finden Sie interessante
Themen:
1 Bischofszell, Grubplatz: Windturbine, 

Lüftungsbox,
Lichtbar

2 Leutswil, Alte Käserei: Fernwärme und 
LWL-Netz

3 Hohentannen, Fam. Vicentini,
Heerenhag 6:
«Smartflower» - All-in-One-Solarsystem

Aus der Gemeinde
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«Elterntaxis unerwünscht»
Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto
direkt vor der Schule abholen, gefähr-
den die Sicherheit. Aus diesem Grund
appellieren Stadt und Volksschul-
gemeinde an die Eltern: «Lassen Sie
Ihre Kinder den Schulweg eigenständig
zurücklegen.»

Kinder lernen auf dem Schulweg, sich
selbständig im Strassenverkehr zu be-
wegen. Das ist wichtig für die persönliche
Entwicklung. Wenn sie die Strecke täglich
zurücklegen, gewinnen sie an Sicherheit
und können Risiken besser einschätzen.
Ein solches Risiko stellen sogenannte
Elterntaxis dar. Diese sorgen für zusätz-
lichen, unnötigen Verkehr im Quartier und
gefährden Schülerinnen und Schüler, die
ihren Heimweg zu Fuss oder per Velo

antreten. Die Stadt Bischofszell und die
Volksschulgemeinde Bischofszell rufen die
Eltern schulpflichtiger Kinder aus diesem
Grund auf, auf Taxifahrten zu verzichten.
Gemeinsam initiieren die beiden Körper-
schaften die Plakat-Kampagne «Eltern-
Taxi unerwünscht». In den ersten Tagen
nach Schulbeginn werden Mitarbeiter des
Werkhofs die Plakate auf den Zufahrts-
strassen der Bischofszeller Primarschul-
häuser anbringen.

Es spricht nichts dagegen, wenn Eltern
ihre Kinder anfangs zu Fuss oder per Velo
begleiten, um ihnen das korrekte Verhalten
im Strassenverkehr beizubringen. Polizei,
Schule und Stadt unterstützen sie dabei. 

(tw)

Vernehmlassung zum Parkierreglement
Der Stadtrat gibt ein Parkierreglement
in die Vernehmlassung und lädt die
Bevölkerung zur Stellungnahme ein. An
einer öffentlichen Informationsveran-
staltung am Donnerstag, 15. September
2016 um 19 Uhr im Rathaus, wird das
Reglement erläutert.

Für das Gebiet Altstadt besteht aktuell ein
Parkierungskonzept aus dem Jahr 1996. In
der Folge wurden im Altstadtgebiet blaue
und weisse Parkfelder markiert. Dieses
Konzept wurde seither nur punktuell ange-
passt. Insbesondere wurden vereinzelt
Kurzzeitparkplätze geschaffen. Obwohl
bereits 1996 vorgesehen, gibt es für diese

Regelungen bis heute keine allgemeingül-
tige Grundlage in Form eines Reglements.
Nach 20 Jahren ist es an der Zeit, die
bestehende Regelung zu überprüfen und
eine reglementarische Grundlage zu
schaffen. Gemäss Festsetzung des Kan-
tonalen Richtplans haben die Gemeinden
in regionalen Zentren dafür zu sorgen,
dass insbesondere die Parkplätze im
Ortszentrum zu bewirtschaften sind. In
einem ersten Schritt wurde mit Unterstüt-
zung des Ingenieurbüro Widmer AG,
Frauenfeld, eine ausführliche Parkplatz-
erhebung durchgeführt. Im Frühling 2016
setzte der Stadtrat die Arbeitsgruppe
«ruhender Verkehr» ein. In mehreren

Sitzungen wurde dabei ein Entwurf eines
Parkierungsreglements ausgearbeitet, wel-
ches vom Stadtrat genehmigt wurde und
nun zur Vernehmlassung vorliegt. Jeder-
mann kann sich bis zum 30. Novem-ber
2016 einbringen. Das Reglement mitsamt
Erläuterungen ist auf der Internet-Seite der
Stadt unter der Rubrik «Neuig-keiten» ver-
fügbar. (www.bischofszell.ch) 

(tw)
Die Eingaben sind bitte schriftlich an fol-
gende Adresse einzureichen:
Stadt Bischofszell
Stadtkanzlei
Marktgasse 11
9220 Bischofszell
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Neue Lernende bei der Stadt Bischofszell
Anfangs August beginnen Gianna Bochs-
ler und Janina Buchert als Kauffrauen bei
der Stadtverwaltung und Elias Eigenmann
als Fachmann Betriebsunterhalt im Werk-
hofbetrieb ihre dreijährigen Ausbildungen
bei der Stadt Bischofszell. 

Alle drei sind in Bischofszell wohnhaft. Wir
wünschen den jungen Leuten einen guten
Start ins Berufsleben und heissen sie herz-
lich willkommen.

Stadtverwaltung BischofszellGianna Bochsler Elias EigenmannJanina Buchert
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Inserate / Aus der Gemeinde
Der Lehrer erklärt den Kindern 

die Reptilien. 
Das seien Tiere, 

die weder 
laufen noch stehen könnten 

und nur auf dem Boden 
umherkriechen würden 

und ob denn jemand so eins kenne?
«Mein eineinhalbjähriger Bruder!» 

ruft Meieli.

Werner Hungerbühler

Der nächste 
Bischofszeller-

Marktplatz
erscheint am 

29. September

Zu vermieten

PW-Parkplätze
ab sofort an der
Türkeistrasse 1

Preis Fr. 30.-- / Monat
Auskunft und Besichtigung:
Bauverwaltung Bischofszell

Tel. 071 424 24 56
E-Mail: franco.capelli@bischofszell.ch

Öffnungszeiten
Montags 
8.00-12.00 Uhr / 13.30-17.00 Uhr
Dienstags und Donnerstags 
13.30-17.30 Uhr
Beratungstermine 
nach Vereinbarung
Christoph Walser
T. 058/357 24 72, N. 079/932 58 32 
christoph.walser@allianz.ch
Marco Graber
T. 058/357 24 71, N. 078/888 97 05 
marco.graber@allianz.ch
Dominik Neziraj
T. 058/357 24 73, N. 079/280 87 61
dominik.neziraj@allianz.ch
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Tag des Denkmals - 
Begegnungsräume

Bischofszell

Begegnungsräume in Bischofszell

In der barocken Altstadt von Bischofszell werden Gärten, 
historische Bauten und Wohnhäuser interessierten  
Besuchern geöffnet. Das Spektrum reicht vom  
ehemaligen Wachturm über lauschige Grünanlagen 
und barocke Altstadtgärten/-plätzen, hinein in denkmal- 
geschützte Altstadthäuser! Der Europäische Tag des 
Denkmals findet in Bischofszell am 10. September statt. 
Das nationale Motto lautet OASEN «Gartenjahr – Raum 
für Begegnungen». 

Kontakt

Stadt Bischofszell
Marktgasse 11, 9220 Bischofszell
Telefon 071 424 24 24, stadt@bischofszell.ch

Tourist-Info Verkehrsbüro Bischofszell   
Neugasse 18, 9220 Bischofszell
vvb@mawi.ch     

Herzlichen Dank unseren Sponsoren und Gönnern

Amt für Archäologie | Amt für Denkmalpflege  

Artis Druck AG | Hühnerei Beutter  

Bürgi Tief- und Strassenbau GmbH  

Bischofszell Nahrungs mittel AG | Elektro Engeler AG 

Eisenegger Wohnbedarf AG | Max Hauri AG 

Koch Kraftwerk AG | MAWI Reisen AG

Malergeschäft Sussi 

Massiv-Holz-Möbelbauer Christoph Lerch  

maier bauführungen gmbh | Historisches Museum 

NRP Ingenieure AG | Oswald Gartenbau AG  

PM1 - Verein INKU | STUTZ AG Bischofszell 

Technische Gemeindebetriebe Bischofszell  

Therapiezentrum Blumenwiese  

TKB Jubiläums-Stiftung | Typorama

Martin Vock AG Malermeister | anonyme Spender

www.bischofszell.ch

www.verkehrsverein-bischofszell.ch
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Aus der Gemeinde

Für ein gemeinsames 
Miteinander
Das neugegründete Solidaritätsnetz Bi-
schofszell startet im Herbst mit kosten-
losen Deutschkursen und einem inter-
kulturellen Treff. Ziel der beiden Projek-
te ist es, die Integration von Migranten
und Migrantinnen und den kulturellen
Austausch zu fördern, so dass ein ge-
meinsames Miteinander entstehen
kann.

Die Deutschkurse richten sich an Migran-
ten und Migrantinnen ohne oder mit nur
geringen Deutschkenntnissen und insbe-
sondere an Asylsuchende, da diese aus
finanziellen Gründen oft keine Möglichkei-
ten haben, einen Deutschkurs zu besu-
chen. «Deutschkenntnisse sind die wich-
tigste Voraussetzung zur Integration»,
meint Heidi Steiner. Sie ist eine der vier
Lehrkräfte wie Nadja Anhorn, Mara Fässler
und Monika Schlaginhaufen, welche sich
diese Aufgabe teilen. «Wir planen zwei
Niveaustufen und einen Alphabetisie-
rungskurs». Kursbeginn ist am 28. Oktober
im Pavillon vom Schulhaus Sandbänkli.
Ein Einstufungstest am 28. September soll
die Gruppeneinteilung möglich machen
und gilt gleichzeitig als Anmeldung.

Nebst der sprachlichen Integration möchte
das Solidaritätsnetz Bischofszell auch die
soziale Integration von Migranten und
Migrantinnen fördern. Ein Kernteam unter
der Leitung von Daniela Rohrer plant und
organisiert deshalb ab September monatli-
che interkulturelle Treffen, an denen ge-
meinsam gegessen, gespielt und ausge-
tauscht wird. So sollen Begegnungsmög-
lichkeiten geschaffen werden und nachhal-
tige Kontakte entstehen. Der interkulturelle
Treff findet erstmals am 2. September
statt. Alle interessierten Personen sind
herzlich eingeladen, an diesem Tag zwi-
schen 16.30 und 21.00 Uhr in der
Sittermühle vorbeizuschauen. Die Treffen
finden danach regelmässig jeweils am
ersten Freitag des Monats statt.

Freiwillige Helfer 
werden gebraucht 
Per Ende des Jahres 2015 lebten in den
Gemeinden Bischofszell, Zihlschlacht-
Sitterdorf und Hauptwil-Gottshaus insge-
samt etwa 20% Ausländer und Ausländer-
innen. Aktuell wohnen in den Gemeinden
zudem mehrere asylsuchende Familien
und Einzelpersonen, welche sich noch im
Asylverfahren befinden, vorläufig aufge-

nommen oder als Flüchtlinge anerkannt
wurden. Diese erhalten Unterstützung
durch die Peregrina-Stiftung oder die
Gemeinden, welche jedoch kaum genug
Kapazitäten haben, die Flüchtlinge in allen
Bereichen umfassend zu begleiten. Aus
diesem Grund stossen die geplanten
Projekte vom Solinetz auf offene Ohren.
«Die Sozialen Dienste sind für finanzielle
und rechtliche Aspekte zuständig. Für die
zwischenmenschlichen Berührungspunkte
sind wir auf freiwillige Helfer angewiesen.
Wir können und möchten diesem Projekt
unsere volle Unterstützung bieten», meint
Maya Villabruna, Leiterin des Sozialamtes
Bischofszell. 

Seinen Anfang genommen hat das Soli-
daritätsnetz Bischofszell im April mit der
Suche nach Freiwilligen, die sich in diesem
Bereich engagieren möchten. Die Initiative
dazu kam von Anna Eggenberger aus
Sitterdorf. Sie engagiert sich bereits beim
Verein Solidaritätsnetz in Romanshorn und
stiess hier auf offene Ohren. Zu einem
ersten Treffen kamen im Juni dann mehr
als zwanzig Personen, die gemeinsam
Ideen sammelten und Kapazitäten ergrün-
deten, um ein möglichst ansprechendes
Angebot auch für Bischofszell und Um-
gebung zu schaffen. Bischofszell ist vor-
derhand noch dem Verein Solidaritätsnetz
Romanshorn angeschlossen.

Auf die Bevölkerung angewiesen
Um möglichst viele Personen zu erreichen,
ist das Solidaritätsnetz Bischofszell auf die
Bevölkerung aus Bischofszell und Umge-
bung angewiesen. «Es ist uns wichtig,
dass die Bevölkerung mithilft, Interessen-
ten auf diese Angebote aufmerksam zu
machen», sagt Heidi Steiner. Das Solidari-
tätsnetz Bischofszell freut sich auf viele
interessierte Personen, welche an den
Aktivitäten teilnehmen sowie auch weitere
Helfer und Helferinnen, die sich engagie-
ren möchten.

Weitere Infos gibt Ihnen gerne Anna
Eggenberger (079 831 84 45, anna.eggen-
berger@gmx.ch) oder die Verantwort-
lichen des jeweiligen Angebots.
Interkulturelle Treffen
Im Solinetz Bischofszell sind alle, Flücht-

linge, Einheimische, Aus- und Inländer,
Alte und Junge, Frauen, Männer und
Kinder immer herzlich willkommen. Ab
September treffen wir uns einmal im
Monat, um gemeinsam zu Essen, Spielen,
Austauschen und andere Kulturen kennen
zu lernen.

Gerne dürfen auch Sie einmal unverbind-
lich und unangemeldet vorbeikommen!

Daten: 2. September, 7. Oktober, 
4. November, 2. Dezember

Adresse:Sittermühle, Bleichenweg 2d,
Bischofszell 

Zeit: ab 16.30 bis ca. 21.00 Uhr
Kontakt: Daniela Rohrer 

(d._t.rohrer@bluewin.ch),
Jutta Benedix (jubenedix@gmx.ch)

Deutschkurse
Unsere Deutschkurse richten sich an Per-
sonen, die keine oder geringe Deutsch-
kenntnisse haben. Vorrang haben Asyl-
suchende mit N-Ausweis. 
Der Unterricht orientiert sich am konkreten
Alltag der Teilnehmenden. Wir bieten einen
Alphabetisierungskurs und einen Kurs für
Anfängerinnen und Anfänger an.

Einstufungstest: Mi, 28. Sept. 2016, 
16 Uhr 
(mit Kinderbetreuung)

Kursort: Pavillon Schulhaus
Sandbänkli, 
9220 Bischofszell

Kursumfang: 1 Semester, 
2 x wöchentlich
2 Lektionen
jeweils Mi und Fr, 16 
bis 17.30 Uhr

Kursbeginn: Mi, 26. Okt. 2016
Kurskosten: kostenlos oder nach 

Vereinbarung
Lehrmittel: bei der Kursleitung zu

beziehen und zu bezah-
len (ca. 20 Fr.)

Kinderbetreuung: immer während der
Kurszeiten

Informationen: Nadja Anhorn, 
071 422 52 07

(Text: Charlotte Kehl / Michael Schneider /
Anna Eggenberger)
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Veranstaltungen 
im Monat September 2016

Sonntag, 11. September, 15.45 Uhr
Unterhaltung mit Duo Ruedi und Lothar

Mittwoch, 14. September, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Samstag, 24. September, 15.45 Uhr
Unterhaltung mit dem Tessinerchor St. Gallen

Mittwoch, 28. September, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Das SATTELBOGEN-Restaurant und die schöne Gartenterasse
sind täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr für Sie geöffnet. 
Abends auf Anfrage.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Aus der Gemeinde

Für ein gemeinsames 
Miteinander
Das neugegründete Solidaritätsnetz 
Bischofszell startet im Herbst mit
kostenlosen Deutschkursen und einem
interkulturellen Treff. Ziel der beiden
Projekte ist es, die Integration von
Migranten und Migrantinnen und den
kulturellen Austausch zu fördern, so
dass ein gemeinsames Miteinander ent-
stehen kann.

Die Deutschkurse richten sich an Migran-
ten und Migrantinnen ohne oder mit nur
geringen Deutschkenntnissen und insbe-
sondere an Asylsuchende, da diese aus
finanziellen Gründen oft keine Möglichkei-
ten haben, einen Deutschkurs zu besu-
chen. «Deutschkenntnisse sind die wich-
tigste Voraussetzung zur Integration»,
meint Heidi Steiner. Sie ist eine der vier
Lehrkräfte wie Nadja Anhorn, Mara Fässler
und Monika Schlaginhaufen, welche sich
diese Aufgabe teilen. «Wir planen zwei
Niveaustufen und einen Alphabetisie-
rungskurs». Kursbeginn ist am 28. Oktober
im Pavillon vom Schulhaus Sandbänkli.
Ein Einstufungstest am 28. September soll
die Gruppeneinteilung möglich machen
und gilt gleichzeitig als Anmeldung.

Nebst der sprachlichen Integration möchte
das Solidaritätsnetz Bischofszell auch die
soziale Integration von Migranten und
Migrantinnen fördern. Ein Kernteam unter
der Leitung von Daniela Rohrer plant und
organisiert deshalb ab September monat-
liche interkulturelle Treffen, an denen 
gemeinsam gegessen, gespielt und aus-
getauscht wird. So sollen Begegnungs-
möglichkeiten geschaffen werden und
nachhaltige Kontakte entstehen. Der 
interkulturelle Treff findet erstmals am 
2. September statt. Alle interessierten
Personen sind herzlich eingeladen, an 
diesem Tag zwischen 16.30 und 21.00 Uhr
in der Sittermühle vorbeizuschauen. Die
Treffen finden danach regelmässig jeweils
am ersten Freitag des Monats statt.

Freiwillige Helfer 
werden gebraucht 
Per Ende des Jahres 2015 lebten in den
Gemeinden Bischofszell, Zihlschlacht-
Sitterdorf und Hauptwil-Gottshaus insge-
samt etwa 20% Ausländer und Ausländer-
innen. Aktuell wohnen in den Gemeinden
zudem mehrere asylsuchende Familien
und Einzelpersonen, welche sich noch im
Asylverfahren befinden, vorläufig aufge-

nommen oder als Flüchtlinge anerkannt
wurden. Diese erhalten Unterstützung
durch die Peregrina-Stiftung oder die
Gemeinden, welche jedoch kaum genug
Kapazitäten haben, die Flüchtlinge in allen
Bereichen umfassend zu begleiten. Aus
diesem Grund stossen die geplanten
Projekte vom Solinetz auf offene Ohren.
«Die Sozialen Dienste sind für finanzielle
und rechtliche Aspekte zuständig. Für die
zwischenmenschlichen Berührungspunkte
sind wir auf freiwillige Helfer angewiesen.
Wir können und möchten diesem Projekt
unsere volle Unterstützung bieten», meint
Maya Villabruna, Leiterin des Sozialamtes
Bischofszell. 
Seinen Anfang genommen hat das Soli-
daritätsnetz Bischofszell im April mit der
Suche nach Freiwilligen, die sich in diesem
Bereich engagieren möchten. Die Initiative
dazu kam von Anna Eggenberger aus
Sitterdorf. Sie engagiert sich bereits beim
Verein Solidaritätsnetz in Romanshorn und
stiess hier auf offene Ohren. Zu einem
ersten Treffen kamen im Juni dann mehr
als zwanzig Personen, die gemeinsam
Ideen sammelten und Kapazitäten ergrün-
deten, um ein möglichst ansprechendes
Angebot auch für Bischofszell und Um-
gebung zu schaffen. Bischofszell ist vor-
derhand noch dem Verein Solidaritätsnetz
Romanshorn angeschlossen.

Auf die Bevölkerung angewiesen
Um möglichst viele Personen zu erreichen,
ist das Solidaritätsnetz Bischofszell auf die
Bevölkerung aus Bischofszell und Umge-
bung angewiesen. «Es ist uns wichtig,
dass die Bevölkerung mithilft, Interessen-
ten auf diese Angebote aufmerksam zu
machen», sagt Heidi Steiner. Das Solidari-
tätsnetz Bischofszell freut sich auf viele
interessierte Personen, welche an den
Aktivitäten teilnehmen sowie auch weitere
Helfer und Helferinnen, die sich engagie-
ren möchten.
Weitere Infos gibt Ihnen gerne Anna
Eggenberger (079 831 84 45, anna.eggen-
berger@gmx.ch) oder die Verantwort-
lichen des jeweiligen Angebots.

Interkulturelle Treffen
Im Solinetz Bischofszell sind alle, Flücht-
linge, Einheimische, Aus- und Inländer,

Alte und Junge, Frauen, Männer und
Kinder immer herzlich willkommen. Ab
September treffen wir uns einmal im
Monat, um gemeinsam zu Essen, Spielen,
Austauschen und andere Kulturen kennen
zu lernen.

Gerne dürfen auch Sie einmal unverbind-
lich und unangemeldet vorbeikommen!

Daten: 2. September, 7. Oktober, 
4. November, 2. Dezember

Adresse:Sittermühle, Bleichenweg 2d,
Bischofszell 

Zeit: ab 16.30 bis ca. 21.00 Uhr
Kontakt: Daniela Rohrer 

(d._t.rohrer@bluewin.ch),
Jutta Benedix (jubenedix@gmx.ch)

Deutschkurse
Unsere Deutschkurse richten sich an Per-
sonen, die keine oder geringe Deutsch-
kenntnisse haben. Vorrang haben Asyl-
suchende mit N-Ausweis. 
Der Unterricht orientiert sich am konkreten
Alltag der Teilnehmenden. Wir bieten einen
Alphabetisierungskurs und einen Kurs für
Anfängerinnen und Anfänger an.

Einstufungstest: Mi, 28. Sept. 2016, 
16 Uhr 
(mit Kinderbetreuung)

Kursort: Pavillon Schulhaus
Sandbänkli, 
9220 Bischofszell

Kursumfang: 1 Semester, 
2 x wöchentlich
2 Lektionen
jeweils Mi und Fr, 16 
bis 17.30 Uhr

Kursbeginn: Mi, 26. Okt. 2016
Kurskosten: kostenlos oder nach 

Vereinbarung
Lehrmittel: bei der Kursleitung

zu beziehen und zu
bezahlen (ca. 20 Fr.)

Kinderbetreuung: immer während der
Kurszeiten

Informationen: Nadja Anhorn, 
071 422 52 07

Charlotte Kehl, Michael Schneider,
Anna Eggenberger



12                                                 www.bischofszell.ch 09 / 2016 09 / 2016 www.bischofszell.ch 13

Antwort auf der nächsten Seite

An dieser Stelle geht es darum, der Leserschaft einige Besonderheiten von und in
Bischofszell bekannt zu machen. Es gibt nämlich in unserer Gemeinde einige spezielle
Berufe, kuriose Ecken, unbekannte Ereignisse und geheime Vorgänge. 
Machen Sie mit und zeigen Sie, wo etwas Besonderes ist oder Einzigartiges stattfindet!

die Redaktion

Wo ist das? Und wer?  

Aus der Gemeinde
deutschen Hersteller, zu dem die Familie
freundschaftliche Beziehungen pflegte.
Diese Verbindungen sind heute noch wich-
tig, da sie eines der zentralen Erfolgs-
rezepte von Deluxe Möbel sind. Nur durch
einen massgeblichen Einfluss auf den
Produktionsprozess der Möbel können die
Wünsche der Kunden optimal zufriedenge-
stellt werden.

Das Geschäftsmodell war überraschend
erfolgreich, so dass Artan bald seinen
Beruf als Filialleiter bei Fust an den Nagel
hängte und fortan die Geschichte von
DeLuxe Möbel wesentlich mitprägte.
Als die Nachfrage noch weiter anstieg,
schloss sich sein langjähriger Freund und
Arbeitskollege Eldin dem Team von
DeLuxe Möbel an.

Nicht nur im Internet
Auf der Suche nach einem geeigneten
Standort für einen Showroom erwies sich
die ehemalige Werkstatt der alten Papier-
fabrik zwischen der alten Thurbrücke und
der Altstadt als ideal. Wie es der Zufall
wollte, befinden sich die Räume nur ca.
100 Meter vom Ort entfernt, wo sich Artan

und Rija vor 22 Jahren kennengelernt und
verliebt haben. Die Ausstellungsfläche
wurde komplett renoviert und erweitert. Sie
erstrahlt in neuem Glanz und bietet einer
grossen Auswahl von Möbeln und ästheti-
schem Innendesign viel Platz.

In Bischofszell zuhause
Im Jahr 2010 zog die Familie Useini mit
den Söhnen Aidan und Alem von Witten-
bach nach Bischofszell, um zu bleiben.
Immer mehr Aufträge und immer mehr
Kunden zeugen davon, dass der einge-
schlagene Weg für das hart arbeitende
Ehepaar stimmt und der Fokus auf
Polstermöbel nach Mass mit einem guten
Preis-Leistungsverhältnis ein wichtiges
Bedürfnis aufgegriffen hat. 

Mit Bischofszell wurde ein idealer Ort für
das berufliche und persönliche Glück
gefunden. 

Happy Birthday für 7 Jahre Deluxe
Möbel in Bischofszell
Am Samstag 24. September laden wir
Sie zur Geburtstagsfeier ein!

Fussball-
Nachwuchs
gesucht
Der FC Bischofszell sucht dringend
Junioren mit den Jahrgängen 2002/03
für das C-Junioren-Team. 

Spielst du gerne Fussball, dann schau
doch bei uns auf dem Bruggfeld vor-
bei. Dich erwarten ein interessantes
Training und ein gutes Team.

Brauchst du weitere Informationen?
Dann melde dich bei unserem
Juniorenobmann Patrick Holenstein.
Am besten per E-Mail: 
paho@hotmail.ch

Natürlich dürfen sich auch andere
fussballbegeisterte Jugendliche und
Kinder melden.

Patrick Holenstein, Juniorenobmann
FC Bischofszell

Aus der Gemeinde
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Radsport Krapf und DeLuxe Möbel feiern gemeinsam
Sie sind Nachbarn auf dem Gewerbeparkareal, der eine existiert seit 70 Jahren, der andere 7 Jahre. 
Am Samstag 24. September laden Sie gemeinsam zur Geburtstagsfeier ein. Happy Birthday!

Der Name Krapf ist nicht erst seit
gestern tief verbunden mit der Stadt
Bischofszell. Wie tief diese Wurzeln
zurückreichen, das wusste nicht einmal
Norbert Krapf als Inhaber von Radsport
Krapf an der Fabrikstrasse 24 in
Bischofszell.

Das war eine Überraschung als Norbert
Krapf eine alte Rechnung, datiert vom 16.
September 1946, von einem Kunden zu-
rückgebracht wurde. Dies ist wohl nicht die
erste Rechnung, die seine Eltern ausge-
stellt haben, aber es ist der älteste noch
vorhandene Beleg, dass die Firma Krapf
schon vor 70 Jahren in Bischofszell tätig
war. Während Vater Alban Krapf an der
Kirchgasse ein Fahr- und Motorradge-
schäft betrieb, instruierte Mutter Maria
Krapf ihre Kundinnen im Umgang mit den
neu aufkommenden elektrischen Näh-
maschinen. Die jungen Geschäftsleute
Krapf waren wirklich sehr vielseitig und
man konnte ihnen so ziemlich alles zum
reparieren bringen, was mit Mechanik zu
tun hatte. Doch in seinen Bann ziehen
konnte Alban Krapf seine Kundschaft mit
der Vespa, dem italienischen Roller, der
ein völlig neues Lebensgefühl verlieh.

Sogar
Weltmeisterschaftsmedaillen
Sohn Roland lehrte von seinem Vater das
Handwerk als Fahr- und Motorradmecha-
niker. Aber schliesslich war es der jüngste
Spross, der als erfolgreicher Radrennfah-
rer den Beruf von der sportlichen Seite
nahm und nach der Meisterprüfung im
Jahre 1980 in die Fusstapfen seines
Vaters trat. Norbert Krapf gelang es,
zusammen mit einer 10 Mann starken
Radrennmannschaft unter dem Namen
Gruppo Sportivo Velo Krapf, zweimal die
Jahreswertung der grössten Schweizer
Rennen, zwei Schweizermeistertitel und
sogar drei Medaillen an Weltmeisterschaf-
ten zu gewinnen. Der Name Krapf wurde
damit im Radsport weit über Bischofszell
hinaus berühmt. «Nuba» nutzt seine Erfah-
rung bis heute mit dem Angebot von
Rennrad- und Mountainbikeferien. So fin-
den nächsten Frühling die 39. Krapf

Mallorca Radsportwochen statt. Alle drei
Jahre geht es in die USA, wo Norbert Krapf
seine Gäste mit dem Rennvelo durch die
schönsten Nationalparks der Welt führt.
Diese Leidenschaft für den Beruf spüren
die Kunden und fühlen sich verstanden
und kompetent bedient.

Gründe zu feiern
Auch der Nachwuchs aus der Krapf-
Werkstatt ist erfolgreich: So war es dieses
Jahr Damian Lüscher, der die Lehrab-
schlussprüfung mit Diplom und der Best-
note 5.4 als bester Ostschweizer Lehrling
abschloss. Erfolgreich war auch Stefan
Bissegger (3. Lehrjahr), der im Juli auf der
Rennbahn in Aigle U19 Verfolgungs-
Weltmeister mit neuer Weltbestzeit wurde.
Es gibt viele Gründe zu feiern, aber diesen

September feiern wir 70 Jahre Radsport
Krapf in Bischofszell und bedanken uns
damit für Ihr Vertrauen, für Ihre Kunden-
treue und dass sie unsere Angebote nut-
zen. Dies erlaubt uns seit 70 Jahren Ihre
Wün-sche zu erfüllen, die Freude am Velo-
fahren mit Ihnen zu teilen und das Leben
auf diese wunderbare Art zu geniessen. 

Happy Birthday für 70 Jahre Krapf in
Bischofszell
Am Samstag 24. September laden wir
Sie zur Geburtstagsfeier ein!

DeLuxe und 
individuell
Familie Useini hat in Bischofszell ihr
berufliches und persönliches Glück
gefunden. Das aus Bischofszell und
Sulgen stammende Ehepaar führt das
Unternehmen Deluxe Möbel, das auf
den Verkauf von hochwertigen Polster-
möbeln nach Mass spezialisiert ist, seit
sieben Jahren. 

Angefangen hat alles vor sieben Jahren,
als Rija aus einer spontanen Entscheidung
heraus im Internet Sofas zu verkaufen
begann. Die gelernte Prophylaxeassisten-
tin importierte also nebenbei während der
Mami-Pause Polstermöbel von einem

September feiern wir 70 Jahre Radsport
Krapf in Bischofszell und bedanken uns
damit für Ihr Vertrauen, für Ihre Kunden-
treue und dass sie unsere Angebote nut-
zen. Dies erlaubt uns seit 70 Jahren Ihre
Wünsche zu erfüllen, die Freude am Velo-
fahren mit Ihnen zu teilen und das Leben
auf diese wunderbare Art zu geniessen. 
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die Redaktion

Wo ist das? Und wer?  

Aus der Gemeinde
deutschen Hersteller, zu dem die Familie
freundschaftliche Beziehungen pflegte.
Diese Verbindungen sind heute noch wich-
tig, da sie eines der zentralen Erfolgs-
rezepte von Deluxe Möbel sind. Nur durch
einen massgeblichen Einfluss auf den
Produktionsprozess der Möbel können die
Wünsche der Kunden optimal zufriedenge-
stellt werden.

Das Geschäftsmodell war überraschend
erfolgreich, so dass Artan bald seinen
Beruf als Filialleiter bei Fust an den Nagel
hängte und fortan die Geschichte von
DeLuxe Möbel wesentlich mitprägte.
Als die Nachfrage noch weiter anstieg,
schloss sich sein langjähriger Freund und
Arbeitskollege Eldin dem Team von
DeLuxe Möbel an.

Nicht nur im Internet
Auf der Suche nach einem geeigneten
Standort für einen Showroom erwies sich
die ehemalige Werkstatt der alten Papier-
fabrik zwischen der alten Thurbrücke und
der Altstadt als ideal. Wie es der Zufall
wollte, befinden sich die Räume nur ca.
100 Meter vom Ort entfernt, wo sich Artan

und Rija vor 22 Jahren kennengelernt und
verliebt haben. Die Ausstellungsfläche
wurde komplett renoviert und erweitert. Sie
erstrahlt in neuem Glanz und bietet einer
grossen Auswahl von Möbeln und ästheti-
schem Innendesign viel Platz.

In Bischofszell zuhause
Im Jahr 2010 zog die Familie Useini mit
den Söhnen Aidan und Alem von Witten-
bach nach Bischofszell, um zu bleiben.
Immer mehr Aufträge und immer mehr
Kunden zeugen davon, dass der einge-
schlagene Weg für das hart arbeitende
Ehepaar stimmt und der Fokus auf
Polstermöbel nach Mass mit einem guten
Preis-Leistungsverhältnis ein wichtiges
Bedürfnis aufgegriffen hat. 

Mit Bischofszell wurde ein idealer Ort für
das berufliche und persönliche Glück
gefunden. 

Happy Birthday für 7 Jahre Deluxe
Möbel in Bischofszell
Am Samstag 24. September laden wir
Sie zur Geburtstagsfeier ein!

Fussball-
Nachwuchs
gesucht
Der FC Bischofszell sucht dringend
Junioren mit den Jahrgängen 2002/03
für das C-Junioren-Team. 

Spielst du gerne Fussball, dann schau
doch bei uns auf dem Bruggfeld vor-
bei. Dich erwarten ein interessantes
Training und ein gutes Team.

Brauchst du weitere Informationen?
Dann melde dich bei unserem
Juniorenobmann Patrick Holenstein.
Am besten per E-Mail: 
paho@hotmail.ch

Natürlich dürfen sich auch andere
fussballbegeisterte Jugendliche und
Kinder melden.

Patrick Holenstein, Juniorenobmann
FC Bischofszell
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Aus der Gemeinde
war damals, Bio-Milchbauern zu finden».
Aber mit dem Ruf nach mehr Nachhaltig-
keit, stellten immer mehr Bauern ihre
Produktion um. «Als dann Coop und
Migros ihre Verkaufskanäle für Biopro-
dukte öffneten, musste der Betrieb ständig
erweitert werden». 

Lassi, der indische Sommerhit
«Ich habe viel auf die Kunden gehört und
mir neue Ideen auf Messen geholt. Das
Wichtigste aber waren zuverlässige
Mitarbeiter und ein tolles Team um unse-
ren Entwickler. Wir haben viele Ideen
zusammen ausprobiert und entwickelt».
Das habe Spass gemacht und Erfolg
gebracht. Der indische Lassi wurde ein
richtiger Sommerhit. Die Schafsmilchpro-
dukte und die laktosefreien Bioprodukte
erfreuen sich nach wie vor grosser
Beliebtheit. «Aber nicht jeder schönen Idee
war Erfolg beschieden», gesteht Pius
Biedermann. «Ein Produkt muss entwickelt
und immer wieder verbessert werden und
manchmal klappt es nicht». Heute bietet
die Molkerei Biedermann über 100 Arbeits-
plätze an und garantiert 300 Lieferanten
die Milchabnahme.

Umbruch und Umbau
Als klar wurde, dass keiner der Söhne den
Betrieb übernehmen würde, begannen
2005 die Vorverträge mit Emmi, dem grös-
sten milchverarbeitenden Betrieb der
Schweiz. Pius Biedermann sollte bis 2010
Geschäftsführer bleiben. Nach seiner
Pensionierung widmete er sich seiner
Begeisterung fürs Bauen – Aufbauen,
Umbauen, Erneuern. Die Liegenschaft an
der Gerbergasse 6 rief nach einer sorgfäl-
tigen Renovation. Der Abbruch erforderte
gute Handwerker, Geduld und Geschick-
lichkeit, sollten doch alle alten Materialien

erhalten und wieder eingebaut werden. Mit
modernen Elementen ergänzt erfüllen die
Wohnungen zeitgemässe Ansprüche und
brachten dem Bauherrn den Heimat-
schutzpreis des Kantons Thurgau ein. Der
Umbau der Liegenschaften in Leutswil sol-
len die letzten Bauprojekte gewesen sein.
Mit Freiwilligenarbeit im historischen
Museum Bischofszell gibt es genug zu tun.
«Und das Leben hat noch anderes zu bie-
ten», lächelt Pius an seine Frau Annelies
gewandt, «Enkelkinder und eine Hochzeit
erwarten uns».

Charlotte Kehl

Zusammen leben - zusammen feiern
«Es ist wieder ein lebendiges Quartier
geworden», meint Michaela Eugster in
ihrem Garten an der Hubertusstrasse.
«Bei den ursprünglichen Bewohnern
sind die Kinder ausgeflogen – nun wur-
den viele der Häuser an junge Familien
weitergegeben», ergänzt Sandra Fer-
nandez. Schützengüetli, Neugüetli und
die westliche Bergstrasse gründen zu-
sammen einen Quartierverein.

Es ist das zweite Quartierfest, welches im
Neugüetli stattfindet und nun soll ein
Quartierverein, initiiert von den beiden
Frauen, ins Leben gerufen werden. «Das
Zusammengehörigkeitsgefühl hier ist wirk-
lich aussergewöhnlich», meinen beide
übereinstimmend. Das Miteinander von
Generationen ist  befruchtend und sehr
wohltuend. Vor allem viele junge Familien
haben ähnliche Interessen und Bedürf-
nisse. «Mit dem Verein wollen wir auch
mehr Gewicht bekommen, um ev. Anliegen
der Gemeinde gegenüber besser vertreten
zu können», erklärt Michaela. Aber vor
allem sollen Beziehungen gefördert und
gepflegt werden. Das kann ein Kürbissup-
pen-Essen sein, ein gemeinsamer Ad-
ventsfenster-Kalender, zusammen den
Samichlaus oder Silvester feiern. «Wir sind

offen – Bedürfnisse müssen erst noch
eruiert werden», sagt Sandra.

Männer gesucht
Vorläufig besteht der Vorstand nur aus
Frauen, «die Männer machen sich rar»,
lacht Michaela. «Helfen werden sie ja trotz-
dem», ergänzt Sandra. Sie sind beide
Familienfrauen mit Teilzeitstellen in ihren
angestammten Berufen und engagieren
sich gerne für das Quartier. «Die lebendige
Nachbarschaft ist uns wichtig. Unregel-

mässigkeiten würden schnell auffallen,
man kennt sich und hilft sich».
Die Gründungsversammlung fand im Rah-
men des Quartierfestes an der Hubertus-
strasse im Neugüetli am 20. August statt
und war ein voller Erfolg. Weitere
Vorstandsmitglieder sind Monika Schnider,
Anna Mächler und Julia Good. Der
Jahresbeitrag beträgt 10.– Franken. Die
nächste Veranstaltung ist bereits in
Planung.

Red. C.K
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Kein Bauernhaus wie alle andern
Nicht nur die Lage ist fantastisch oder die
alte Linde vor dem Haus oder der Brunnen
mit der Jahreszahl 1884, gespeist von einer
eigenen Quelle – der ganze Landwirt-
schaftsbetrieb strahlt etwas Besonderes
aus. 1888 wurde er gebaut, weiss der jetzige
Besitzer Kurt Högger. 1921 kaufte ihn sein
Grossvater Konrad Högger der Bürger-
gemeinde ab. 1995 übernahm ihn dessen
Sohn, ebenfalls Konrad Högger. Die Erben
des früh verstorbenen Konrad, Vreni und
Kurt, verpachteten das Land, Stall und
Scheune an Peter Künzle. Zehn Kühe haben
Platz im Stall und einige Schafe auf der
Weide. 4,7 Hektaren umfasst das Land und
dazu etwas 10a Wald. «Davon allein kann

man nicht leben», meint Kurt, der seit vier
Jahren bei der Stadt Bischofszell angestellt
ist. Das Haus hat er nun übernommen und
lässt es für seine zukünftige Familie renovie-
ren. Die schönen alten Details aber bleiben.
Die romantische Terrasse beim Eingang,
eigentlich ein Wintergarten mit verschiebba-
ren Fenstern im Rundbogen, angeschrieben
mit «am Berg» kam erst später zum Haus.
Die rotweisse Holzverkleidung an der
Scheune wurde 2007 neu gestrichen und
auch das Gemälde im Holzrahmen musste
damals aufgefrischt werden. Es sei höchste
Zeit gewesen, meinte der Restaurator John
Ronzani. Bald wäre gar nichts mehr erkenn-
bar gewesen; kein Wunder bei einem Bild

auf der Wetterfassade. Niemand in der
Familie wusste etwas von der Herkunft des
Kunstwerkes. Vielleicht habe ein Vorfahr
seine eigenen Kühe samt Älpler in der
Appenzeller Tracht verewigt. «Es ist schon
immer dagewesen», meint Kurt. Auch an der
Scheune sieht man noch die hellere Stelle,
an der ein anderes Bild, ein Alpaufzug,
gehangen habe. Aber das sei nicht mehr zu
retten gewesen. Nun freut sich Kurt auf den
baldigen Umzug ins neue alte Elternhaus.

C.K.

Aus der Gemeinde
Feines aus Milch – Biedermann seit 1936
Damals gab es in Bischofszell vier
Milchhandlungen. Heute gibt es die
Molkerei Biedermann, die von Pius
Biedermann von einem kleinen Ein-
mann-Betrieb zum Schweizer Leader
von Biomilchprodukten geführt wurde.
Die Molkerei gehört jetzt zur Emmi AG
und Pius Biedermann wendet sich
anderen Interessen zu.

Es war sein Grossvater Eugen, der in die
Milchbranche einstieg. Er übernahm die
Milchhandlung Kradolfer für seinen 26-jäh-
rigen Sohn August. Sie bestand aus einer
Milchannahmestelle für 25 Bauern aus
Bischofszell Stadt, einer Milchzentrifuge

und einem Käsekessi. Die Kriegsjahre mit
ihrer Reglementierung waren eine gute
Zeit für die vielen kleinen Lebensmittel-
händler, die jedoch mit der Liberalisierung
des Milchhandels 1964 und dem Aufkom-
men der Grossverteiler, ein Ende nahm.

Pius Biedermann lernte Käser und Mol-
kerist, besuchte die Handelsschule und
machte die Molkerei-Meisterprüfung. Zu-
erst arbeitete er als Fabrikationschef bei
einer Molkerei, um bald mit einer kleinen
Käserei in Leutswil seinen eigenen Weg zu
gehen. Vier Bauern brachten ihm ihre
Milch, was nicht zum Leben reichte.
Schliesslich tat er sich mit seinem Vater
zusammen, hatte das Glück, dass die
Milchhändler Münger und Kühne ihre
Milchlieferanten abgeben wollten und
brachte es so auf eine rentable Grösse.
1976 überschrieb ihm der Vater seinen
Betrieb.

Biobauern finden
«Die Wiedereinführung der Glas-Milchfla-
sche hat mir den Titel «Bischofszeller des
Jahres» der Bodenseezeitung eingebracht

und damit einen neuen Trend losgetreten»,
meint Pius Biedermann schmunzelnd.
Zuerst wurde die Molkerei Biedermann
allerdings mit ihrem Fruchtkäse überregio-
nal bekannt. Man betrieb Verkaufsstellen
an der Gerbergasse
und in Wil die Alt-
stadt-Chäsi, wo zu-
sätzlich Käse und
Frischprodukte auf
dem Wochenmarkt verkauft wurden. Von
dort kamen die ersten Anfragen nach
Bioprodukten. «Wir probierten es anfäng-
lich mit kleinen Mengen Joghurt  und Milch
und hatten damit Erfolg. Die SchwierigkeitDie klassische Milchbüechli-Rechnung 1887

Michfuhrwerk 1950
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war damals, Bio-Milchbauern zu finden».
Aber mit dem Ruf nach mehr Nachhaltig-
keit, stellten immer mehr Bauern ihre
Produktion um. «Als dann Coop und
Migros ihre Verkaufskanäle für Biopro-
dukte öffneten, musste der Betrieb ständig
erweitert werden». 

Lassi, der indische Sommerhit
«Ich habe viel auf die Kunden gehört und
mir neue Ideen auf Messen geholt. Das
Wichtigste aber waren zuverlässige
Mitarbeiter und ein tolles Team um unse-
ren Entwickler. Wir haben viele Ideen
zusammen ausprobiert und entwickelt».
Das habe Spass gemacht und Erfolg
gebracht. Der indische Lassi wurde ein
richtiger Sommerhit. Die Schafsmilchpro-
dukte und die laktosefreien Bioprodukte
erfreuen sich nach wie vor grosser
Beliebtheit. «Aber nicht jeder schönen Idee
war Erfolg beschieden», gesteht Pius
Biedermann. «Ein Produkt muss entwickelt
und immer wieder verbessert werden und
manchmal klappt es nicht». Heute bietet
die Molkerei Biedermann über 100 Arbeits-
plätze an und garantiert 300 Lieferanten
die Milchabnahme.

Umbruch und Umbau
Als klar wurde, dass keiner der Söhne den
Betrieb übernehmen würde, begannen
2005 die Vorverträge mit Emmi, dem grös-
sten milchverarbeitenden Betrieb der
Schweiz. Pius Biedermann sollte bis 2010
Geschäftsführer bleiben. Nach seiner
Pensionierung widmete er sich seiner
Begeisterung fürs Bauen – Aufbauen,
Umbauen, Erneuern. Die Liegenschaft an
der Gerbergasse 6 rief nach einer sorgfäl-
tigen Renovation. Der Abbruch erforderte
gute Handwerker, Geduld und Geschick-
lichkeit, sollten doch alle alten Materialien

erhalten und wieder eingebaut werden. Mit
modernen Elementen ergänzt erfüllen die
Wohnungen zeitgemässe Ansprüche und
brachten dem Bauherrn den Heimat-
schutzpreis des Kantons Thurgau ein. Der
Umbau der Liegenschaften in Leutswil sol-
len die letzten Bauprojekte gewesen sein.
Mit Freiwilligenarbeit im historischen
Museum Bischofszell gibt es genug zu tun.
«Und das Leben hat noch anderes zu bie-
ten», lächelt Pius an seine Frau Annelies
gewandt, «Enkelkinder und eine Hochzeit
erwarten uns».

Charlotte Kehl

Zusammen leben - zusammen feiern
«Es ist wieder ein lebendiges Quartier
geworden», meint Michaela Eugster in
ihrem Garten an der Hubertusstrasse.
«Bei den ursprünglichen Bewohnern
sind die Kinder ausgeflogen – nun wur-
den viele der Häuser an junge Familien
weitergegeben», ergänzt Sandra Fer-
nandez. Schützengüetli, Neugüetli und
die westliche Bergstrasse gründen zu-
sammen einen Quartierverein.

Es ist das zweite Quartierfest, welches im
Neugüetli stattfindet und nun soll ein
Quartierverein, initiiert von den beiden
Frauen, ins Leben gerufen werden. «Das
Zusammengehörigkeitsgefühl hier ist wirk-
lich aussergewöhnlich», meinen beide
übereinstimmend. Das Miteinander von
Generationen ist  befruchtend und sehr
wohltuend. Vor allem viele junge Familien
haben ähnliche Interessen und Bedürf-
nisse. «Mit dem Verein wollen wir auch
mehr Gewicht bekommen, um ev. Anliegen
der Gemeinde gegenüber besser vertreten
zu können», erklärt Michaela. Aber vor
allem sollen Beziehungen gefördert und
gepflegt werden. Das kann ein Kürbissup-
pen-Essen sein, ein gemeinsamer Ad-
ventsfenster-Kalender, zusammen den
Samichlaus oder Silvester feiern. «Wir sind

offen – Bedürfnisse müssen erst noch
eruiert werden», sagt Sandra.

Männer gesucht
Vorläufig besteht der Vorstand nur aus
Frauen, «die Männer machen sich rar»,
lacht Michaela. «Helfen werden sie ja trotz-
dem», ergänzt Sandra. Sie sind beide
Familienfrauen mit Teilzeitstellen in ihren
angestammten Berufen und engagieren
sich gerne für das Quartier. «Die lebendige
Nachbarschaft ist uns wichtig. Unregel-

mässigkeiten würden schnell auffallen,
man kennt sich und hilft sich».
Die Gründungsversammlung fand im Rah-
men des Quartierfestes an der Hubertus-
strasse im Neugüetli am 20. August statt
und war ein voller Erfolg. Weitere
Vorstandsmitglieder sind Monika Schnider,
Anna Mächler und Julia Good. Der
Jahresbeitrag beträgt 10.– Franken. Die
nächste Veranstaltung ist bereits in
Planung.
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Aus der Gemeinde

Anzeigen

Metzgete
Freitag, 16. September ab 1100 Uhr 

bis Sonntag, 18. September 1800 Uhr
äs hät solangs hät. 

Auf Ihren Besuch freuen sich
Mary und René Niederberger mit Personal

Jugendfeuerwehren messen sich
Gleichzeitig findet zum 5. Mal der jährli-
che Thurgauer Plauschwettkampf der
Jugendfeuerwehren statt, diesmal in Bi-
schofszell am Samstag, 3. September.

Die 17 angemeldeten Mannschaften stam-
men mehrheitlich aus dem Thurgau, aber
auch aus angrenzenden Kantonen und
aus der Partnerstadt Möhringen. Der
Parcours besteht aus 17 Plauschposten –
von jeder Mannschaft wird je ein Posten
gestellt. Die Mannschaften bestehen aus
Jungen und Mädchen im Alter zwischen 10
und 18 Jahren. Um gleiche Verhältnisse zu
schaffen, muss von jedem Jahrgang ein
Kind vertreten sein. Die verschiedenen
Hindernisse sind so gestaltet, dass nicht
nur feuerwehrtechnische Fertigkeiten, son-
dern vor allem spielerisch sportlicher
Teamgeist und Teamwork gefordert sind.
Auf den Spassfaktor bei Publikum und
Teilnehmern wird ebenfalls Wert gelegt. So
müssen zum Beispiel vier Personen auf
einem Paar Skiern Wasser von einem
Fass zum andern transportieren. Beim
gemeinsamen Mittagessen lernt man sich
besser kennen und kann Freundschaften
vertiefen. 
Der Wettkampf dauert von 8.30 bis 16.30
Uhr. Rangverkündigung ist um 17.00 Uhr
in der Bitzihalle.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind
herzlich dazu eingeladen.

Möhringer Freunde
Ebenfalls am 3. September erfolgt der
Besuch der Feuerwehrfreunde aus der
Partnerstadt Möhringen. Seit vielen Jahren
wird der Austausch gepflegt und es finden
jährlich gegenseitige Besuche statt. Das
neue Tanklöschfahrzeug dürfte für die

Möhringer Feuerwehr ebenfalls von
Interesse sein. Alte Freundschaften kön-
nen gepflegt und vertieft werden. Auch die

Partnerstadt stellt zwei Mannschaften für
den Plauschwettkampf auf.

Red. C.K.
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Aus der Gemeinde
Tanklöschfahrzeug TLF der Feuerwehr Bischofszell
Die Feuerwehr hat am 3. September
gleich drei gute Gründe, die Bevöl-
kerung einzuladen. Das neue Tank-
löschfahrzeug kann ab 11.00 Uhr
besichtigt werden. Die Jugendfeuer-
wehr misst sich in einem Plauschwett-
kampf und die Möhringer Feuerwehr-
freunde sind zu Besuch.

An der Gemeindeversammlung vom 1.
Dezember 2014 hat die Bevölkerung dem
Antrag für eine Ersatzbeschaffung vom
Tanklöschfahrzeug zugestimmt. Die zu-
ständige Arbeitsgruppe hat den ganzen
Beschaffungsablauf begleitet und die
Feuerwehr durfte das neue Tanklösch-
fahrzeug am Donnerstag, 10. März 2016
entgegennehmen. Mit dem gleichen Da-
tum wurde das gebrauchte TLF, wie im
Protokoll der Gemeindeversammlung
erwähnt, der Feuerwehr Felsenholz über-
geben. Gemäss Vorschrift muss jedes TLF
vom Feuerschutzamt Thurgau abgenom-

Scania mussten die Fahrer instruiert wer-
den. Wo befindet sich welches Material?
Auf was muss geachtet werden? Fahr-
schule usw. 

Gerne möchten wir der Bevölkerung für
das Vertrauen DANKE sagen und die
Öffentlichkeit zu einer Einweihung und
Besichtigung einladen. Auch für die
Unterstützung der technischen Betriebe an
unserm Anlass bedanken wir uns jetzt
schon.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Samstag, 3. September, 2016, 11:00 bis
14:00 Uhr Mehrzweckgebäude Bitzi

Das Leiterteam der Jugendfeuerwehr bie-
tet eine Festwirtschaft mit Würsten, Brot
und Getränken an.

Feuerwehr Bischofszell
Marcel Weibel

Anzeigen

Reparaturen und Service von Kaffeemaschinen
Kaffee Zaim

Auf Wunsch wird ein Kostenvoranschlag erstellt, 
natürlich gratis. Leihmaschine gratis bis zur 
Auslieferung der eigenen Maschine. Garantie auf 
Ersatzteile, Reparatur. Maschinen die nicht rentabel
zum reparieren sind , werden kostenlos entsorgt. 
Gebrauchtmaschinen in einwandfreiem Zustand 
auch zu verkaufen. Auch nehmen wir Maschinen in
Zahlung bei der Auswahl einer anderen.
Tel. 079 446 05 82
Amriswilerstrasse 18 , 9220 Bischofszell

Montag bis Freitag 
8:00 bis 12:00;13:30 bis 18:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
Spezialisiert auf Kaffeemaschinen 
verschiedener Hersteller, Service, 
Revision, Reparatur, Wartung, Reinigung
und Entkalkung. Ersatzteilservice.

men werden. Diese Abnahme hat am 28.
April 2016 stattgefunden. Mit grosser
Freude konnte festgehalten werden, dass
die verlangten Werte gut erreicht worden
sind. 

Das neue Fahrzeug bedeutet auch ein
neuer Anfang. Nach einer ausführlichen
Schulung durch die Firma Brändle und

Einige technische Daten
Fahrzeugtyp: Tanklöschfahrzeug 18 t
Fahrzeug: Scania P 370 CB
Antrieb: 4 x 4 mit Automatikgetriebe
Aufbau: Pedro Rosso
Ausbau: 
-  4 Atemschutzgeräte mit Schnellaus-

lösegriff und integriertem 3-Punkte 
Sicherheitsgurt

-  Umfeld-Beleuchtung
-  3‘000 Liter Wasser und 300 Liter 

Schaumtank
-  Pumpe FPN 10-4000
-  Schaum- Druckzumischung FOA-M-IX

Black an White auf Abgänge Storz 75
-  Schnellangriff 100 m DN19
-  Lichtmast
- Generator 15 KVA
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Besuch der Feuerwehrfreunde aus der
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wird der Austausch gepflegt und es finden
jährlich gegenseitige Besuche statt. Das
neue Tanklöschfahrzeug dürfte für die

Möhringer Feuerwehr ebenfalls von
Interesse sein. Alte Freundschaften kön-
nen gepflegt und vertieft werden. Auch die

Partnerstadt stellt zwei Mannschaften für
den Plauschwettkampf auf.

Red. C.K.
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Verkäufer: Schäfler Pius, Gossau SG
Käufer: Röösli Bettina und Tahiri Röösli
Mehmet, Hauptwil 
Grundstück: 804
Ortsbezeichnung: Kirchgasse 23
Gebäude / Land: Wohnhaus / Werkstatt /
Laden

Verkäufer: Mauracher Johann, Halden
Käufer: Da Ros-Mauracher Alexandra,
Engishofen
Grundstück: S131
Ortsbezeichnung: Dorfstrasse 32b,
Halden
Gebäude / Land: 4-Zimmerwohnung

Verkäufer: Da Ros-Mauracher Alexandra,
Engishofen
Käufer: Mauracher Johann, Halden

Handänderungen Monat August 2016
Grundstück: 3036
Ortsbezeichnung: Dorfstrasse 32
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Verkäufer: JGR Immobilien GmbH,
Teufen AR
Käufer: Polland-Dockl Christian und
Marianne, Stein am Rhein
Grundstück: S143
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 6
Gebäude / Land: 2½ - Zimmerwohnung

Verkäufer: Smajovik Elvis, Wittenbach
Käufer: Hirsiger Lieselotte, Scherzingen
Grundstück: S57
Ortsbezeichnung: Sattelbogenstrasse 7
Gebäude / Land: 3-Zimmerwohnung

Verkäufer: Ruggle-Horber Maria,
Bischofszell
Käufer: Gerber Michael und Hermann
Olivia, Bischofszell
Grundstück:164
Ortsbezeichnung: Kirchgasse 19
Gebäude / Land: Wohnhaus / Laden

18. August 2016
Grundbuchamt Weinfelden

Aussenstelle Bischofszell
Silvan Hengartner

Schnupperanlass

An alle mutigen Piraten!
Wir suchen Verstärkung für unsere
Mannschaft. Hast du Lust auf super span-
nende und unvergessliche Abenteuer?
Dann komm zu uns und werde Teil der
Crew!

Jungwacht Blauring Bischofszell Jublinis
Wann: 03.09.2016
Zeit: 09.30 – 11.30 Uhr
Wo: Stiftsamtei

Schottengasse 7
Bischofszell

Wer: Alle Jungen und Mädchen
im Kindergarten und der
1. Klasse

www.jungwachtblauringbischofszell.com

Dorffest 26. bis 28. August
Schulhausareal Kradolf

Auf geht’s, sei dabei, hab Spass und
lass Dich überraschen, wenn vier
Dörfer 20 Jahre «Miteinander» feiern.

Euch erwartet ein Programm voller
Attraktionen und Überraschungen: Viel
lachen, feiern, nachhaltig geniessen mit
massivem Mehrweggeschirr, Festmeile
bewältigen, Festschmuck der Schul- und
Kindergartenkinder bewundern, Livemusik
auf dem roten Platz, Harass stapeln, atem-
beraubende Vereinsdarbietungen, Feuer-
wehr aktiv erleben, Armbrustschiessen,
gegen Olympiateilnehmer rudern, Politiker
anders entdecken, Leute treffen.  

Feiern Sie mit, Lachen Sie mit, das OK und
die Vereine freuen sich auf Sie. 

Freitag
16:00 Spiel, Spass und Action auf der 

Festmeile.

18:00 Abendprogramm mit Thomas 
Götz alias Napoleon und 
«Seerugge Feger», die Stim-
mungsmacher für Jung und Alt.

Samstag
12:00 Verpflegung und Genuss. 
14:00 Spiel, Spass und Action auf der 

Festmeile. Darbietungen der Ver-
eine, Festprogramm mit DJ Buri, 
Mitternachtsüberraschung.

Sonntag
09:45 Oekumenischer Gottesdienst.
10:45 Feierliche Fahnenweihe der

Erlenackerschützen.
Festschluss.

Paul Stahlberg,
Mitglied OK Dorffest
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Aus der Schule / Aus den Vereinen

Anzeige

Papier + Grünabfuhren 2016
Nächster Termine:

Papier/Karton 29. 17.
Bischofszell/Stocken

Papier/Karton 25.
Schweizersholz/Halden

Grünabfuhr                       07. 05. 02.
Bischofszell/Stocken 21. 19. 16.

Grünabfuhr Halden/ 06. 04. 01.
Schweizersholz/Stich/Stocken 20. 18. 15.
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S’COOL INFOS Bruggfeld - Motivierender Einstieg ins
Schuljahr mit Power und Kreativität
Das neue Schuljahr im Bruggfeld läuft
bereits wieder auf Hochtouren. Schon
am ersten Schultag durften die Schü-
lerinnen und Schüler aussergewöhnli-
che und überraschende Momente erle-
ben. 

So wurden sie zur Begrüssung am ersten
Schultag nicht nur vom ganzen Team
Bruggfeld willkommen geheissen. Traditi-
onsgemäss haben sich die Verantwort-
lichen auch in diesem Jahr etwas Spezi-
elles einfallen lassen: Fatlum Muslij, be-
kannt aus der ersten Staffel der Sendung
«Die grössten Schweizer Talente» – wo er
bis ins Finale vorstiess, begeisterte die
neuen und auch die älteren Schülerinnen
und Schüler im Bruggfeld mit seiner Tanz-
Performance. Manch einer staunte darü-
ber, was mit viel Übung und Training alles
mit dem Körper angestellt werden kann.
Ein tänzerisches Beruferaten rundete die
Einlage zum Schulanfang ab. 
Als Swissmechanic-Botschafter machte er

den Kids im Anschluss an seine Vorfüh-
rungen auch Mut, Träume gezielt zu verfol-
gen und neben dem strengen Schulalltag
auch Hobbies möglichst seriös und mit viel
Elan zu verfolgen. Dabei setzte er ein Aus-

rufezeichen hinter die wichtigsten Eigen-
schaften im Berufsleben wie auch im
Showbusiness als Tänzer: Durchhalte-
willen, Motivation und grosser Einsatz für
die Sache!                                        R.M.

25 Jahre Papageno Herbstfest
Jupi! Am Samstig 3. September sch
wieder Papageno Herbstfest und do
wird richtig gfiiret mit Unterhaltigs-
musik vo dä Jumping Jack`s.

Mer danket scho im vorus allne wo chömet
und mit üs 25 Johr Papageno fiiret.
Es het au e tolli Tombola und e Feschtwirt-
schaft wo`s öpis für dä Hunger und Durst
git. Üses Fescht got vom 11i am Morge bis
Mitternacht a dä Untere Lettestrasse 2 in
Bischofszell.
No e chlini Vorinformation: noch em Herbst-
fest sammlet mer wieder für üsi Wieh-
nachts-Aktion für Rumänien.

Reto Kaiser

Werner Attinger
Restaurant Gertau
9220 Bischofszell
071 433 15 50
www.gertau.ch
Mo. & Di. Ruhetage

Aktuell:
täglich Köstlichkeiten aus dem BBQ-Ofen.

Röstiwochen
24. – 27. August

7. – 10. September
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Gertau-Team

Jupi! Am Samstig 3. September isch
wieder Papageno Herbstfest und do
wird richtig gfiiret mit Unterhaltigs-
musik vo dä Jumping Jack`s.

Mer danket scho im vorus allne wo chömet
und mit üs 25 Johr Papageno fiiret.
Es het au e tolli Tombola und e Feschtwirt-
schaft wo`s öpis für dä Hunger und Durst
git. Üses Fescht got vom 11i am Morge bis
Mitternacht a dä Untere Lettestrasse 2 in
Bischofszell.
No e chlini Vorinformation: noch em Herbst-
fest sammlet mer wieder für üsi Wieh-
nachts-Aktion für Rumänien.

Reto Kaiser
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Verkäufer: Schäfler Pius, Gossau SG
Käufer: Röösli Bettina und Tahiri Röösli
Mehmet, Hauptwil 
Grundstück: 804
Ortsbezeichnung: Kirchgasse 23
Gebäude / Land: Wohnhaus / Werkstatt /
Laden

Verkäufer: Mauracher Johann, Halden
Käufer: Da Ros-Mauracher Alexandra,
Engishofen
Grundstück: S131
Ortsbezeichnung: Dorfstrasse 32b,
Halden
Gebäude / Land: 4-Zimmerwohnung

Verkäufer: Da Ros-Mauracher Alexandra,
Engishofen
Käufer: Mauracher Johann, Halden

Handänderungen Monat August 2016
Grundstück: 3036
Ortsbezeichnung: Dorfstrasse 32
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Verkäufer: JGR Immobilien GmbH,
Teufen AR
Käufer: Polland-Dockl Christian und
Marianne, Stein am Rhein
Grundstück: S143
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 6
Gebäude / Land: 2½ - Zimmerwohnung

Verkäufer: Smajovik Elvis, Wittenbach
Käufer: Hirsiger Lieselotte, Scherzingen
Grundstück: S57
Ortsbezeichnung: Sattelbogenstrasse 7
Gebäude / Land: 3-Zimmerwohnung

Verkäufer: Ruggle-Horber Maria,
Bischofszell
Käufer: Gerber Michael und Hermann
Olivia, Bischofszell
Grundstück:164
Ortsbezeichnung: Kirchgasse 19
Gebäude / Land: Wohnhaus / Laden

18. August 2016
Grundbuchamt Weinfelden

Aussenstelle Bischofszell
Silvan Hengartner

Schnupperanlass

An alle mutigen Piraten!
Wir suchen Verstärkung für unsere
Mannschaft. Hast du Lust auf super span-
nende und unvergessliche Abenteuer?
Dann komm zu uns und werde Teil der
Crew!

Jungwacht Blauring Bischofszell Jublinis
Wann: 03.09.2016
Zeit: 09.30 – 11.30 Uhr
Wo: Stiftsamtei

Schottengasse 7
Bischofszell

Wer: Alle Jungen und Mädchen
im Kindergarten und der
1. Klasse

www.jungwachtblauringbischofszell.com

Dorffest 26. bis 28. August
Schulhausareal Kradolf

Auf geht’s, sei dabei, hab Spass und
lass Dich überraschen, wenn vier
Dörfer 20 Jahre «Miteinander» feiern.

Euch erwartet ein Programm voller
Attraktionen und Überraschungen: Viel
lachen, feiern, nachhaltig geniessen mit
massivem Mehrweggeschirr, Festmeile
bewältigen, Festschmuck der Schul- und
Kindergartenkinder bewundern, Livemusik
auf dem roten Platz, Harass stapeln, atem-
beraubende Vereinsdarbietungen, Feuer-
wehr aktiv erleben, Armbrustschiessen,
gegen Olympiateilnehmer rudern, Politiker
anders entdecken, Leute treffen.  

Feiern Sie mit, Lachen Sie mit, das OK und
die Vereine freuen sich auf Sie. 

Freitag
16:00 Spiel, Spass und Action auf der 

Festmeile.

18:00 Abendprogramm mit Thomas 
Götz alias Napoleon und 
«Seerugge Feger», die Stim-
mungsmacher für Jung und Alt.

Samstag
12:00 Verpflegung und Genuss. 
14:00 Spiel, Spass und Action auf der 

Festmeile. Darbietungen der Ver-
eine, Festprogramm mit DJ Buri, 
Mitternachtsüberraschung.

Sonntag
09:45 Oekumenischer Gottesdienst.
10:45 Feierliche Fahnenweihe der

Erlenackerschützen.
Festschluss.

Paul Stahlberg,
Mitglied OK Dorffest

20 Jahre
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Aus der Gemeinde
Feierliches Patrozinium in St. Pelagius Bischofszell 
mit Wolfgang Amadeus Mozarts Missa solemnis

Bischofszell feiert am 4. September das
festliche Patrozinium des Heiligen Pe-
lagius. Der Katholische Kirchenchor
musiziert mit dem neu gegründeten
Orchester Vivat musica Constantia! die
Missa solemnis in C-Dur von Wolfgang
Amadeus Mozart KV 337.
Die Missa solemnis ist die letzte vollständi-
ge Messvertonung, die Mozart in Salzburg
im März 1780 für das Osterfest komponier-
te und aufführte, eine ebenbürtige
Schwester der Krönungsmesse, die er ein
Jahr zuvor komponiert hatte. Wobei man-
ches dafür spricht, dass Mozart selbst
noch 1791 die Messe zusammen mit der
Krönungsmesse bei der Krönung Leopolds
II. zum böhmischen König in Prag präsen-
tieren wollte.
Im Gegensatz zur Krönungsmesse gibt
sich die Missa solemnis fast kammermusi-
kalischint im und entspannt-melodiös. An-
stelle von Trompeten- und Hörnerklang
dominieren die weichen Holzbläser Oboen
und erstmals in einer Mozart-Messe die
beiden Fagotte.
Das Kyrie beginnt mit dem Ton c alleine in
einem wunderbar zarten piano im Orche-
ster, worauf der Chor im kräftigen Kyrie
startet. Kurz vor Schluss gebietet ein
geheimnisvoll düsterer Akkord Einhalt in
das melodiöse Geschehen. Ungewöhnlich
ist der leise Schluss, in dem sogar Trom-
peten und Pauken ins zarteste Piano mün-

den. Das feurig energiegeladene Gloria
gibt der Chor selbstbewusst mit vitalen
Einwürfen des Orchester zum Besten.
Im harmonisch schweifenden Mittelteil
überrascht Mozart mit neuen Klangfarben
und interpretiert im «Qui tollis peccata
mundi» die Worte von den Sünden der
Welt und die Bitte um Erbarmen intelligent
und sinnvoll mit den Klängen einer bibli-
schen Apokalypse. Das Amen eröffnet der
Solosopran und erinnert an das erste deut-
sche Singspiel, das Mozart im Auftrag
Kaiser Joseph II. zwei Jahre später in Wien
komponierte und aufführte. Mit dem präch-
tig angelegten Amen beendet der Chor
schwungvoll, unterstützt vom Orchester.
Majestätisch-feierlich gibt sich das Sanc-
tus in gewichtigen Akkorden des Chores,
umspielt von zarten Rokoko-Figuren des
Orchesters.
Seit der «Missa longa» KV 262 hatte
Mozart in keiner Messe mehr eine Fuge
geschrieben. Nun erscheint ausgerechnet
im Benedictus eine Chorfuge nach allen
Regeln der kontrapunktischen Kunst im
herben a-Moll. Ungewöhnlich dies, da das
Benedictus üblicherweise der Ort für
Sängersolisten und liebliche Arien ist. In
scharfem Kontrast dazu gibt sich das
Hosanna lieblich und schwungvoll, in dem
der Chorsopran die galante Melodie der
Sopran-Solistin aufgreift.
Das Agnus Dei ist in serenaden warmem

Ton mit Ximena Poveda (Oboe), Philippe
Cauto (Fagott) und Philippe Frey (Orgel)
von so berückender Schönheit, dass man
gerne darüber hinwegsieht, dass die
Sünden der Welt von Instrumenten aufs
Lieblichste verziert werden und die
Sopranistin Isabell Marquardt aus
Überlingen ihre Bitte um Erbarmen in üppi-
ge, opernhafte Koloraturen kleidet.
Die Missa solemnis ist ein persönliches
Bekenntnis, ein tiefes Glaubensbekenntnis
Mozarts. Im Juni 1781 erhielt Mozart den
berühmten Fusstritt von Erzbischof Col-
loredo. Es kam zum Bruch und Mozart
wandte sich aus dem engen Salzburg end-
lich ins ersehnte Wien, der Musikmetro-
pole der damaligen Zeit und verdiente sich
als freier Konzertunternehmer und Kompo-
nist. Wer weiss, ob Mozart diesen Bruch
mit Colloredo nicht durch das fast trotzige
Benedictus provoziert hat?

Gerlinde Friedrich

Sonntag, 4. September 2016, 10 Uhr 
St. Pelagius Bischofszell 
Kirchenchor St. Pelagius Orchester Vivat
musica Constantia! 
Isabell Marquardt, Sopran 
Julia Matt, Alt 
Marcus Elsässer, Tenor 
Hans-Wolfgang Sturm, Bass 
Philippe Frey, Orgel 
Gerlinde Friedrich, Musikalische Leitung
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Bist DU auf der Suche nach einer interessanten, abwechslungsreichen und 
vielseitigen Handwerkerausbildung? Dann bietet DIR die Volksschulgemeinde 
Bischofszell ab Sommer 2017 auf den Schulanlagen in Hauptwil und Gottshaus
genau die richtige Lehrstelle als

Fachfrau/Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ (Hausdienst)
Deine Ausbildungsinhalte:
-Pflege und Unterhalt von Aussen- und Grünanlagen
-Unterhalt und Kontrolle der technischen Anlagen
-Reinigung und Abfallbewirtschaftung
-Arbeitssicherheit und Betriebsorganisation
-Bedienung und Wartung von Maschinen und Geräten

Unser Anforderungsprofil:
-abgeschlossene Sekundarschule E oder G
-handwerkliches Geschick und gute körperliche Verfassung
-gute Umgangsformen und Sozialkompetenzen
-Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
-Motivation und Selbständigkeit
-Einsatzbereitschaft in Berufsschule und Ausbildungsbetrieb

Für Fragen und weitere Auskünfte stehen dir Liegenschaftenverwalter, Herr Roger
Rohner, Tel. 079 402 21 18, roger.rohner@schule-bischofszell.ch oder Ausbildner,
Herr Dominik Achermann, Tel. 078 631 53 97, dominik.achermann@schule-
bischofszell.ch gerne zur Verfügung oder du besuchst unsere Homepage unter
www.schule-bischofszell.ch

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, dann sende bitte deine
Bewerbungsunterlagen bis am 31.10.2016 an: Volksschulgemeinde Bischofszell,
Roger Rohner, Liegenschaftenverwalter, Kirchstrasse, 8588 Zihlschlacht

Wir freuen uns, DICH kennen zu lernen!

Volkschulgemeinde Bischofszell

Unser langjähriges Hauswartehepaar geht in die verdiente Pension und deshalb
sucht die Volksschulgemeinde Bischofszell für die Primarschulanlage Hoffnungsgut
auf den 1. März 2017 ein

Hauswartehepaar 140%
oder

Hauswart 100% / Raumpflegerin 40%
Die Primarschule Hoffnungsgut umfasst folgende Bauten in einer grosszügigen 
Aussenanlage mit Spielrasen:

- zwei Schulhäuser (Alt- und Neubau)
- eine Doppelturnhalle
- einen Kindergartenpavillon 

Für die frei werdende Stelle wird ein Ehepaar bevorzugt!

Aufgabengebiet:
- Reinigung und Unterhalt der Innen- und Aussenanlagen inkl. Winterdienst
- Unterhalt und Kontrolle der technischen Anlagen 
- Ansprechperson für externe Benutzer und Vereine
- Standortverantwortung im Bereich Hauswartung
- Betreuung und Ausbildung Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
- Zusammenarbeit mit Raumpflegerinnen

Anforderungsprofil:
- Handwerkliche Grundausbildung oder Ausbildung als Fachfrau/Fachmann 

Betriebsunterhalt EFZ
- Eidg. Fachausweis für Hauswarte oder gewillt, diesen zu erlangen
- Gute Umgangsformen mit Kindern, Schulteam und externen Benutzern
- Belastbarkeit, Flexibilität und hohe Sozialkompetenz
- Selbständiges Arbeiten und Freude an der Zusammenarbeit in einem Schulteam
- Gute Deutschkenntnisse in Schrift und Sprache
- Informatikkenntnisse

Wir bieten:
- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss Fachverband Thurgauer
Hauswarte
- Unterstützung durch den Liegenschaftenverwalter
- Angenehmes Arbeitsklima
- Berufliche Weiterbildung

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns, Sie kennen zu lernen!

Informationen und Bewerbung:
Für Fragen und weitere Auskünfte stehen Ihnen der Liegenschaftenverwalter, Herr
Roger Rohner 079 402 21 18, roger.rohner@schule-bischofszell.ch, oder der
Schulleiter, Herr Jean- Philippe Gerber, 071 422 24 62, jean-philippe.gerber@schu-
le-bischofszell.ch, gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen inkl. Foto senden Sie bitte bis am 30.
September 2016 an: 
Volksschulgemeinde Bischofszell, Roger Rohner, Liegenschaftenverwalter,
Kirchstrasse, 8588 Zihlschlacht 

Volksschulgemeinde Bischofszell

Für die Ferienreinigungen suchen wir auf der Sekundarschulanlage
Bruggfeld eine 

Reinigungshilfe
Aufgabenbereich:
- Reinigung der Schulräume in den Frühlings,- Sommer- und 

Herbstferien
- Zusammenarbeit mit Hauswartehepaar

Wir erwarten:
- Erfahrung in der Reinigung, gute Deutschkenntnisse, Freude an 

der Reinigung

Informationen:
Für Fragen und weitere Auskünfte steht Ihnen die Hauswartin, 
Frau Felicitas Bötschi, unter 079 543 63 34 gerne zur Verfügung.

Volksschulgemeinde Bischofszell

WEBKANTE
Garnversand & Lagerverkauf.

Neu ab Mitte September in 
Bischofszell

Wir führen Garne, speziell Papiergarne und 
Textilbänder geeignet für textile Techniken.

Dazu passend Bastelmaterialien und 
Anleitungsbücher vom WEBKANTE Verlag

NEUERÖFFNUNG
Do.15, Fr.16 und Sa.17 September

jeweils von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Im Gewerbepark Papieri, Fabrikstrasse 26

Vorführungen und Rabatte.

Wir heissen Sie an diesen Tagen alle
herzlich willkommen.   

Infos unter:  www.webkante.ch
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Aus der Gemeinde
Feierliches Patrozinium in St. Pelagius Bischofszell 
mit Wolfgang Amadeus Mozarts Missa solemnis

Bischofszell feiert am 4. September das
festliche Patrozinium des Heiligen Pe-
lagius. Der Katholische Kirchenchor
musiziert mit dem neu gegründeten
Orchester Vivat musica Constantia! die
Missa solemnis in C-Dur von Wolfgang
Amadeus Mozart KV 337.
Die Missa solemnis ist die letzte vollständi-
ge Messvertonung, die Mozart in Salzburg
im März 1780 für das Osterfest komponier-
te und aufführte, eine ebenbürtige
Schwester der Krönungsmesse, die er ein
Jahr zuvor komponiert hatte. Wobei man-
ches dafür spricht, dass Mozart selbst
noch 1791 die Messe zusammen mit der
Krönungsmesse bei der Krönung Leopolds
II. zum böhmischen König in Prag präsen-
tieren wollte.
Im Gegensatz zur Krönungsmesse gibt
sich die Missa solemnis fast kammermusi-
kalischint im und entspannt-melodiös. An-
stelle von Trompeten- und Hörnerklang
dominieren die weichen Holzbläser Oboen
und erstmals in einer Mozart-Messe die
beiden Fagotte.
Das Kyrie beginnt mit dem Ton c alleine in
einem wunderbar zarten piano im Orche-
ster, worauf der Chor im kräftigen Kyrie
startet. Kurz vor Schluss gebietet ein
geheimnisvoll düsterer Akkord Einhalt in
das melodiöse Geschehen. Ungewöhnlich
ist der leise Schluss, in dem sogar Trom-
peten und Pauken ins zarteste Piano mün-

den. Das feurig energiegeladene Gloria
gibt der Chor selbstbewusst mit vitalen
Einwürfen des Orchester zum Besten.
Im harmonisch schweifenden Mittelteil
überrascht Mozart mit neuen Klangfarben
und interpretiert im «Qui tollis peccata
mundi» die Worte von den Sünden der
Welt und die Bitte um Erbarmen intelligent
und sinnvoll mit den Klängen einer bibli-
schen Apokalypse. Das Amen eröffnet der
Solosopran und erinnert an das erste deut-
sche Singspiel, das Mozart im Auftrag
Kaiser Joseph II. zwei Jahre später in Wien
komponierte und aufführte. Mit dem präch-
tig angelegten Amen beendet der Chor
schwungvoll, unterstützt vom Orchester.
Majestätisch-feierlich gibt sich das Sanc-
tus in gewichtigen Akkorden des Chores,
umspielt von zarten Rokoko-Figuren des
Orchesters.
Seit der «Missa longa» KV 262 hatte
Mozart in keiner Messe mehr eine Fuge
geschrieben. Nun erscheint ausgerechnet
im Benedictus eine Chorfuge nach allen
Regeln der kontrapunktischen Kunst im
herben a-Moll. Ungewöhnlich dies, da das
Benedictus üblicherweise der Ort für
Sängersolisten und liebliche Arien ist. In
scharfem Kontrast dazu gibt sich das
Hosanna lieblich und schwungvoll, in dem
der Chorsopran die galante Melodie der
Sopran-Solistin aufgreift.
Das Agnus Dei ist in serenaden warmem

Ton mit Ximena Poveda (Oboe), Philippe
Cauto (Fagott) und Philippe Frey (Orgel)
von so berückender Schönheit, dass man
gerne darüber hinwegsieht, dass die
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Gerlinde Friedrich

Sonntag, 4. September 2016, 10 Uhr 
St. Pelagius Bischofszell 
Kirchenchor St. Pelagius Orchester Vivat
musica Constantia! 
Isabell Marquardt, Sopran 
Julia Matt, Alt 
Marcus Elsässer, Tenor 
Hans-Wolfgang Sturm, Bass 
Philippe Frey, Orgel 
Gerlinde Friedrich, Musikalische Leitung
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Aus der Gemeinde

Pilzkontrolle 
der Stadt Bischofszell 
Angeschlossene Gemeinden:
Hauptwil-Gottshaus, Niederbüren, Nieder-
helfenschwil, Oberbüren, Uzwil, Waldkirch,
Zihlschlacht-Sitterdorf, Zuzwil

Hauptsaison vom 
13. August bis 30. Oktober

Dienstag, Donnerstag 19.00 – 19.30 Uhr
Samstag, Sonntag     18.30 – 19.00 Uhr

Im Pilzlokal, Werkhof, 
Fabrikstrasse 28,  
9220 Bischofszell

Vor- und Nachsaison bis 13. Aug. 
und ab 1. Nov.
Nach Tel. Vereinbarung.
Bitte zwischen 18.00 –19.00 anrufen.

Pilzkontrolleure:
Jörg Baldinger, Thurblick 
Tel. 071 422 38 32

Hans Frischknecht, Friedenstrasse 
Tel. 071 422 42 47

Anni Bosshard, Weinfelden
Tel. 071 620 13 00

Merkpunkte für Pilzsammler
Sammeln Sie vernünftig und beachten Sie
die Pilzschutzverordnungen der Kantone.
Handeln gegen die Schutzbestimmungen
kann gebüsst werden.

Schonen Sie Wald und Natur. Ungeniess-
bare Pilze haben für Pflanzen und Bäume
eine wichtige Funktion.

Pilze nicht abschneiden, sondern vorsich-
tig ausdrehen und von anhaftender Erde
säubern. 

Pilzkontrolle 2016 Nur frisches Sammelgut vorsortiert in
Körben oder offenen Gebinden vorlegen.
Pilze sind empfindliche, verderbliche
Lebensmittel. Falsche Zubereitung oder
der Genuss von verdorbenen Pilzen kann
zu Gesundheitsstörungen führen.

Wer Pilze nicht sicher kennt und diese
unkontrolliert zubereitet, handelt leichtsin-
nig und verantwortungslos.   

Pilzkontrolle Bischofszell 2016
Die Pilzkontrolle Bischofszell wird 2016
letztmals von den Pilzkontrolleuren Jörg
Baldinger und Hans Frischknecht betreut.
Ausserdem wird Frau Anni Bosshard mit
dabei sein und ab 2017 die Pilzkontrolle
führen. 
Sie wird 2017 neue Kontrollzeiten in Ab-
sprache mit der Stadt Bischofszell festle-
gen.

Hans Frischknecht, 
Jörg Baldinger,
Anni Bosshard

20 Jahre 
Boge-
turm-
pfiler

Der Bischofszeller Dart-Club, der seinen
Ursprung im Jahre 1996 im damaligen
Harlekin-Pub in Sitterdorf fand, darf dieses
Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiern.

Zu diesem Anlass organisiert der Verein,
der aus 25 Aktiv- und Passivmitgliedern
besteht, am 10. September ein Jubiläums-
turnier.
Der Anlass findet rund um das langjährige
Clublokal Restaurant Blume, an der Fa-
brikstrasse statt.
Der Spielbetrieb beginnt um 14.00 Uhr,
umrahmt von einer leistungsfähigen Fest-
wirtschaft.
Besucher, auch «nichtdartspielende» sind
bei den Bogeturmpfilern herzlich willkom-
men.

René Landenberger

Gassenklänge am 27. August ab
19.00 Uhr 
Als erstes Highlight der Literaria spie-
len die Thurgauer Galgevögel auf der
Rathausbühne im Rahmen der Gassen-
klänge Bischofszell. 

Andreas Rüber, Hans-Jörg Enz und Wer-
ner Widmer gründeten in den 1970er Jah-
ren die Folk- und Liedermacherband
«Galgevögel». Werner Widmer verliess die
Band nach ein paar Jahren und nannte
sich fortan «Blues-Max». Enz und Rüber
zogen ihr Ding über all die Jahre mit wech-
selnden Musikern durch. 

Unter dem Namen Galgevögel erschienen
bisher sechs Tonträger nach dem Prinzip
«wenn Galgevögel draufsteht, sind Enz
und Rüber drin». Im Zentrum stehen der
Text und die Geschichte, dazu machen sie
die passende Musik und bedienen sich
dabei diverser Stilrichtungen von Folk bis
Jazz.

Die Galgevögel 2016 sind (im Bild von
links nach rechts): Globi Straub, Diego

Alessi, Hansjörg Enz, Rolf Stiefel,
Andreas Rüber, Alex Good

Verpflegungsbuffet ab 19.00 Uhr,
Konzertbeginn 20.00 Uhr
Eintritt Fr. 30.- / Mitglieder Fr. 25.- /
Jugendliche Fr. 10.-

Martin Herzog
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Aus der Gemeinde
Bischofszeller Marktsaison 2016 – Monat September
Wochenmarkt mit Frischprodukten
jeden Samstag von 08.30 bis 12.00 Uhr –
Grubplatz West

Marktbeizli in der Kornhalle

26. September 2015 «Entrümpeln
macht Spass»
Gerne möchten wir Sie nochmals auf den
Flohmarkt vom 24. September 2016 auf-
merksam machen.
Anmeldungen können nach wie vor an den
Marktchef Bischofszell (Bahnhofstr. 5,
9220 Bischofszell – E-Mail: 

franco.capelli@bischofszell.ch) abgege-
ben werden. 

Der Teilnahmepreis beträgt Fr. 15.– / pro
Marktstand.

Der Flohmarkt wird von 08.30 – 14.00 Uhr
abgehalten. Hingegen werden die Frisch-
warenhändler Richtung Bogenturm im
üblichen Rahmen von 08.30 – 12.00 Uhr
auf dem Platz an-wesend sein.

für die Marktkommission
Franco Capelli – Marktchef

Ausstellung und Fest in Hauptwil
Die erste Bauern- und Gewerbeaus-
stellung Hauptwil-Gottshaus (BGHG)
ist weit mehr als eine Ausstellung. Am
Wochenende 10./11. September wird in
Hauptwil ein buntes Programm für alle
geboten – vom Comedy-Dinner über
die Feuerwehr-Demonstration bis zur
Einweihung des Weiherdamms.

Allein im grossen Zelt auf der Hauptwiler
Schulhauswiese präsentieren sich 40
Aussteller aus Hauptwil-Gottshaus und

der Region. Doch das ist längst nicht alles,
auf dem Weiherdamm stellt sich die
Landwirtschaft mit ihren Maschinen und
einem Streichelzoo vor, Feuerwehr- und
Forstleute demonstrieren ihr Können.
Kamelreiten, Kinderschminken und eine
grosse Hüpfburg steht für unsere kleinen
Gäste bereit.

Comedy-Dinner und Festakt
Highlight am Samstagabend ist das
Comedy-Dinner mit einem Fünf-Gang-

Menü, dem Comedy-Duo Sutter & Pfändler
und der Musikerin Sabrina Sauder. Der
Anlass in der Mehrzweckhalle beginnt um
18 Uhr. Platzreservationen nimmt das
Einwohneramt Hauptwil-Gottshaus gerne
entgegen (einwohneramt@pghg.ch, 071
424 60 60). Am Sonntag bildet der
Höhepunkt unter anderem die Einweihung
des Weiherdamms sowie die Übergabe
des neuen Atemschutzfahrzeuges an die
Feuerwehr. Das ganze Programm und wei-
tere Informationen gibts auf www.bghg.ch.

Aus der Gemeinde / NachbarschaftAus der Gemeinde
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Bischofszeller Stadtgeschichte kompakt
Am Sonntag, 4. September 2016 finden
um 14.30 und um 16.00 Uhr eine öffent-
liche Führung im Historischen Museum
Bischofszell statt. 

Sie ist der Bischofszeller Stadtgeschichte
gewidmet, die seit März 2016 anhand von
sechs Themen und gut 120 Objekten im
«Margrit Lanz-Scherb-Zimmer» dokumen-
tiert ist. Da der Raum eher klein ist, findet
die Führung zweimal statt: Die erste
beginnt, wie im Jahresprogramm angekün-
digt, um 14.30 Uhr, die zweite um 16.00
Uhr.

Die Kaffeestube ist, wie an jedem ersten
Sonntag im Monat, von 14.00 bis 17.00
Uhr geöffnet. Die freiwilligen Helferinnen
erwarten die Besucherinnen und Besucher
mit Getränken und selbstgebackenem
Kuchen.

Gartenjahr 2016 – 
Raum für Begegnungen
Am Samstag, 10. September 2016 wird
der Europäische Tag des Denkmals be-
gangen. Das Jahr 2016 wurde zum Gar-
tenjahr erklärt. Unter dem Motto «Garten-
jahr 2016 – Raum für Begegnungen» 
rücken schützenswerte Entspannungsorte

aller Art ins Scheinwerferlicht: Von histori-
schen Gärten, Landschaftsparks und urba-
nen Plätzen über Friedhöfe und Garten-
stadt-Siedlungen bis zu gestalteten Fir-

menarealen, botanischen Gärten und
Kulturlandschaften erschliessen sich die
vielfältig vorhandenen Ruhe- und Rück-
zugsorte einem breiten Publikum.

In Bischofszell werden Gärten und histori-
sche Gebäude dem Publikum geöffnet. Die
Türen des Historischen Museums Bi-
schofszell, eines ganzjähriger Begeg-
nungsortes in einem historischen Ge-
bäude, stehen am Tag des Denkmals für
Kurzführungen offen. 

Objekte zu den Bischofszeller
Gärten
Wenige Gärten wurden nach Plan angefer-
tigt bzw. der Plan wurde nur in vereinzelten
Fällen überliefert. Auch wurden bestehen-
de Gärten selten detailliert dokumentiert
oder gar fotografiert. Eine Suche im Depot
brachte jedoch einige Objekte zu den
Gärten in Bischofszell zum Vorschein. Die
Kuratorin Alexandra M. Rückert zeigt am
Samstag, 10. September ihre Funde, das
Stadtmodell erleichtert die Orientierung.
Die Kurzführungen finden um 14.00, 15.30
und 17.00 Uhr statt, die Türöffnung erfolgt
jeweils 10 Minuten vor Beginn der Kurz-
führung.

Gretel Seebass

Details des Stadtmodells: In der Vorstadt lebte im 17. Jahrhundert der erfolgreiche
Gastwirt und Bäcker Zacharias Lieb und hinter dem Bogenturm, in der Kirchgasse Ende
des 19. Jahrhunderts die unglückliche Schneiderin Frida Keller.

Blick in den Museumsgarten. Obwohl dieser seit 1972 zum Museum gehört, ist seine
ältere Geschichte kaum bekannt. Ob das Publikum die Lücken füllen hilft? 
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Aus der Gemeinde / Nachbarschaft
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Aus der Gemeinde

Anzeige

Neumitglied Rahel Traber kam, sah und siegte
Die Mitglieder der diesjährigen Club-
meisterschaft des Tennisclub Bischofs-
zell erlebten am Samstag, 13. August
einen besonderen Finaltag.

Zum ersten Mal wurde die Meisterschaft in
verschiedenen Kategorien ausgetragen.
«Noch nie haben sich so viele Mitglieder

für die Meisterschaft angemeldet wie die-
ses Jahr», so Spielleiter Markus Landt-
wing. Das Neumitglied Rahel Traber aus
Bischofszell gewann gleich zweimal: im
Einzel und im Mixed Doppel. Unter der
heissen Sonne kämpften die Sportler und
gaben ihr Bestes. Bei den Damen Einzel
gewann Rahel Traber vor Susanne
Paganini und Christina Forster. Die Spiele

der Aktiven wurden von Angelo Wettstein,
gefolgt von Daniel Betschart und Daniel
Kählin, gewonnen. In der Kategorie Herren
45+ übernahm Luciano Sussi vor Aurelio
Wettstein und Roger Boxler die Spitze.
Das Mixed Doppel gewann das Team
Rahel Traber und Ruedi Liechti gefolgt von
Barbara Müller-Aerni und Giorgio Rossi. 

(bmü)
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Publireportage

Herbst-Ausstellungen bei Garage Hofer
Bei der Garage Hofer AG ist im Herbst viel
los. Vom 1. bis 3. September werden in
Altnau und Amriswil die aktuellen Renault,
Dacia und Jeep Modelle gezeigt. Zusätz-
lich ist am Wochenende vom 10. + 11.
September in Amriswil die Auto-Live
Ausstellung, zu welcher das Team der
Garage Hofer AG alle Interessierten herz-
lich einlädt. Die seit über 50 Jahren in der
Region tätige Garage setzt dieses Jahr
einen speziellen Schwerpunkt auf die
neuen Nutzfahrzeuge und Elektrofahr-
zeuge von Renault. 

Nutzfahrzeuge nach Mass
Im Segment der kleinen Nutzfahrzeuge
werden von Renault der Trafic und der
Kangoo in drei verschiedenen Baugruppen
angeboten. Diese Fahrzeuge lassen sich

optimal auf den Kundenwunsch anpassen.
Neu wird auch der Renault Kangoo wieder
mit Automatikgetriebe zu bestellen sein.
Der Renault Master bietet die grösste
Auswahl an verschiedenen Bauformen wie
Chassis Kabine, Kipper, Kühlwagen, Per-
sonentransport bis 17 Plätze, Einfach-
sowie Doppelkabine, Schulbusse, Feuer-
wehrfahrzeuge, 4x4 und weitere individuel-
le Zusammenstellungen. Für eine zuver-
lässige Leistung sorgen neue Motoren zwi-
schen 110 und 165 PS.

Spezialangebot während der
Ausstellungen im Herbst:
- Renault Nutzfahrzeuge bis 24% Rabatt 

und 3 Jahre / 60000km Gratis Service 
- Gratis Winterräder auf alle Renault Per-

sonenwagen (Neufahrzeuge)

- Jeep bis Fr. 10’000.– Herbst-Rabatte
- 0% Leasing bis 36 Monate auf alle Dacia

Neufahrzeuge

Dacia mit Automatikgetriebe
Die Modellpalette von Dacia wird erweitert.
Sandero und Logan Kombi (MCV) wurden
schon mit Automatikgetrieben ausgerüstet.
In diesem Herbst wird auch der Duster mit
Automatikgetriebe zu bestellen sein.

Elektrofahrzeuge
Die Garage Hofer AG lädt alle Besucher
der Auto Live Ausstellung zu einer
Probefahrt in den Elektrofahrzeugen von
Renault ein. Es stehen für Sie die Modelle
Twizy, Zoe und Kangoo mit 5 Plätzen
bereit.

Leo Schmidt
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Konzert in Bischofszell am Samstag, 
1. Oktober um 20 Uhr in der Ref. Kirche.

Ein ausserordentlich grosses Spek-
trum: Das Trio Pegasus macht mit
Geige, Orgel und Hackbrett eine Rund-
reise durch Klassik und Volksmusik bis
nach Südamerika.

Wenn ein Organist in die Tasten greift,
kann ein Hackbrett einpacken. Das denkt
nur, wer Paolo D'Angelo und Urs Bösiger
noch nie zusammen spielen gehört hat.
Aber die beiden Musiker mit ihren unter-
schiedlichen Instrumenten harmonieren
überraschend gut miteinander. Das kurze
«Bling» des Hackbretts und die wuchtige,
breite Orgel klingen so verschieden, dass
man sie jederzeit gut auseinander halten
kann. 
D'Angelo und Bösiger spielen seit bald sie-
ben Jahren im Duo zusammen. Für ihr
zweites Konzertprogramm kommt die
junge Geigerin Karin Keiser Mazenauer
dazu. Am Trio Pegasus reizen gerade auch
die Gegensätze und die vielfältigen Klang-
farben – die perlenden Tönen des Hack-
bretts, der breite Boden der Orgel und die
virtuosen melodischen Möglichkeiten der
Violine.

Das neue Programm
Gespielt wird ein bekömmlicher Mix, der
für jeden Geschmack etwas bietet. Den
Klassikfreunden eine Sonate, die sogar

eigens für Geige, Hackbrett und Continuo
geschrieben wurde. Für die Freunde der
Volksmusik ertönen Stücke aus dem
Appenzellerland von Noldi Alder und ande-
ren sowie Tänze aus dem Balkan, oder ein
feuriger südamerikanischer Tango!  

Paolo D‘ Angelo aus Pfyn ist ein sehr viel-
seitiger Musiker. Er spielt Orgel, Akkor-
deon und Klavier, ist Organist in Flawil und
wirkt als Dirigent verschiedener Chöre. Urs
Bösiger aus Sulgen ist als Hackbrettspieler
solistisch oder als Begleiter unterwegs; am
häufigsten spielt er Folk. Er mag aber auch

Klassik, Pop und Improvisation. Die Gei-
gerin Karin Mazenauer hat schon mit
Orchestern wie dem English Chamber
Orchestra, der Academy of Saint Martin in
the Fields und dem BBC Concert Orche-
stra gespielt und unterrichtet an der
Musikschule Prova.

Konzert in Bischofszell am Samstag, 1.
Oktober um 20 Uhr in der Ref. Kirche (Alte
Niederbürerstr. 4). Eintritt frei – Kollekte.
Infos unter www.triopegasus.ch.

Helmut Dworschak

Aus der Gemeinde
Sehr anders, sehr harmonisch

DOG – Turnier
Samstag, 3. September 2016, 18.00 Uhr.

(Standblattausgabe ab 17.30 Uhr) im
evangelischen Kirchgemeindesaal, Alte
Niederbürerstrasse 6, Bischofszell Stadt. 

Startgeld: Fr. 10.- pro Person. Für Verpfle-
gung wird gesorgt.

Anmeldeformulare im Bücher zum Turm,
Marktgasse 2, 9220 Bischofszell.

Oder anfordern: 
info@ludothek-bischofszell.ch

Weitere Infos bei: 
Anita Keller 071 422 49 08

Fotobuch von ifolor in
Bischofszell
Lernen Sie die Gestaltungs-Software von
ifolor kennen und erstellen Sie unter fach-
kundiger Leitung Ihr eigenes Fotobuch. Sie
verwenden dafür Ihre eigenen digitalen
Bilder. Bei der Bestellung des Fotobuches
bei ifolor erhalten Sie zudem 50 Prozent
Rabatt auf den Kaufpreis. 
Im Kurs erhalten Sie weitere Tipps zu
Fotogeschenken wie Kalender, Bildtassen,
Puzzles u.v.m. Ihrer Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt. Der Kurs wird am
Mittwoch, 26. 10. bis 2. 11. von 08.30-
11.00 Uhr (2 x 3 Lektionen) bei computer-
fritz.ch GmbH, Grabenstrasse 2 in
Bischofszell, durchgeführt. 
Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute
Thurgau, 071 626 10 83.

Pro Senectute Thurgau
Dominik Linder
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Aus der Gemeinde
Preisverleihung – goldene Schreibfeder
12 Erwachsene und 17 Kinder und Ju-
gendliche aus Bischofszell und Umge-
bung haben am Schreibwettbewerb
«schreibLust&leseNacht» teilgenom-
men und die Jury hat entschieden. Je
drei aus jeder Kategorie sind ausge-
wählt, ihre Geschichten am 9. Septem-
ber im Bistro zuTisch dem Publikum
vorzutragen. Aber nur einer gewinnt
«die goldene Schreibfeder».

Sie sind sehr unterschiedlich in Form und
Inhalt, obwohl sie alle etwas mit der
Bischofszeller Altstadt zu tun haben. Sie
handeln von traurigen Erinnerungen, von
jungen Verliebten, von Diebstahl und Ver-
rat oder sehr poetisch vom Kopfstein-
pflaster. Die fünfköpfige Jury hat sich über
die Sommerferien viel Zeit genommen,
gelesen, ausgeschieden und zum Schluss
einstimmig je drei Texte der drei Katego-
rien zu Siegern erkoren. Diese Autorinnen
und Autoren dürfen sich ein Preisgeld von
Fr. 1200.– untereinander teilen und ihre
Texte in der LeseNacht einem hoffentlich
zahlreichen Publikum vortragen. Dieses
Publikum wird in den Kategorien Erwach-
sene und Jugendliche je einen der
Vorlesenden zum Abendsieger erklären
und «die goldene Schreibfeder» der 2.
Bischofszeller schreibLust&leseNacht ver-
leihen.

Die vokale Männergruppe
Der Abend lohnt sich nicht nur für die
Freunde der Schreibkunst – mit der
Stimmgabel und ihren Stimmen als einzi-

gen Instrumenten sind die Tuningforks
mehrmals an diesem Abend zu hören. Die
Acapella-Band mit Fabian Strässle,
Wolfgang Pfeiffer, Andreas Bräuninger,
Thomas Jenni, Sebastian Rohrer,
Christian Martin, Norbert Jung und Simeon
Bossart heizt ein und lockert auf mit
Coverversionen aus Pop und Rock,
«R&B» und Hip-Hop und entflammt die
Herzen mit neuen Klangwelten. Es ist
schier unmöglich, sich den warmen
Stimmen, den heissen Bassläufen, dem
groovigen Sound und dem Charme der
acht Tuningforks zu entziehen. 

Wortkunst
Tanja Kummer aus Frauenfeld, ursprüng-
lich Buchhändlerin, heute Schriftstellerin,
ist immer wieder zu hören im SRF 3 mit
ihren Buchtipps, in Kindersendungen, oder
live mit dem Trio «vergiiget verjuchzet ver-
zapft». Wenn sie nicht gerade an einem
neuen Buch schreibt oder in ihrem Zürcher

Vegan-Restaurant arbeitet, hat sie auch
noch Zeit für die Juryarbeit beim Bischofs-
zeller Schreibwettbewerb. Sie wird an die-
sem Abend nicht nur Gewinner würdigen,
sondern selber aus ihren aktuellen Texten
lesen und von ihrer Autorentätigkeit erzäh-
len.
Der Stadtpräsident Thomas Weingart hat
sich wiederum bereit erklärt, das Publi-
kum, die Wettbewerbsteilnehmer und die
Künstler durch den Abend zu begleiten.
«Eigentlich mach ich das ja ganz gerne»,
erklärt er in Erinnerung an seine journali-
stische Radiotätigkeit, «ich möchte es
nicht ganz verlernen und die Sache unter-
stützen». 

Gemeinsam essen
Das Programm beginnt um 18 Uhr mit
dem Vortrag der Kinder und der Jugend-
lichen und deren Prämierung. Um 19.30
Uhr bietet das BistroTeam ein einfaches
aber feines Znacht, um Teilnehmer und
Publikum für die lange Lesenacht zu stär-
ken (bitte anmelden). Tanja Kummer liest
vor und nach dem Essen. Um ca. 22.30
Uhr endet das offizielle Programm mit der
letzten Darbietung der Tuningforks.

Jury:
Tanja Kummer ist Schriftstellerin und
arbeitet derzeit an ihrem ersten Kinder-
roman.
Marion Herzog ist Buchhändlerin bei
Bücher zum Turm und leidenschaftliche
Leserin.
Georg Stelzner ist Journalist bei der
Thurgauerzeitung.
David Lendenmann arbeitet als Lehrer
für Deutsch und Philosophie an der
Pädagogischen Maturitätsschule in
Kreuzlingen.
Richi Küttel ist Slammer, Texter, Modera-
tor, Literaturvermittler, Kulturrat und vieles
mehr.

Tag des Denkmals
Da alle Geschichten in den Gassen,
Gärten und Häusern von Bischofszell
angesiedelt sind, werden die Preisträger
ihre Geschichten im Rahmen vom Tag des
Denkmals noch einmal zum Besten geben
– Samstag, 10. September um 15 und
16 Uhr im Bürgersaal vom Rathaus.

Charlotte Kehl, Bücher zum Turm
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Aus der Gemeinde
25 Jahre Pezag Elektro AG
Erfahrung, Qualität und Kundennähe
zeichnen die Pezag Elektro AG aus. Das
Elektrofachgeschäft mit Standort in
Bischofszell beschäftigt über 50 Mitarbei-
ter, davon 1/3 angehende Berufsleute der
Fachrichtungen Elektroinstallateur, Monta-
geelektriker, Automatiker und Automatik-
Monteur. Nur mit gutem Personal lassen
sich solche Ereignisse wie unser Firmen-
jubiläum erreichen. Deshalb hier zuerst ein
riesen Dankeschön an unsere Mitarbeiter.

Mit unserem Firmengründer, Thomas
Peterhans, an der Spitze steuern wir die-

ses Jahr dem 25 Jahr Jubiläum entgegen.
Gerne feiern wir dieses Fest mit Ihnen.

Unser Tipp: 
fertigen Sie unter Anleitung Ihr eigenes
Verlängerungskabel

Erhaschen Sie einen Blick hinter die Kulis-
sen eines modernen Elektrofachgeschäf-
tes. Besichtigen Sie unsere Räumlich-
keiten und erleben Sie unsere Berufe aus
nächster Nähe. 

Über Ihr Kommen freuen wir uns sehr.
Tag der offenen Tür am Samstag,
24. September 2016, 10 – 16 Uhr
Ein abwechslungsreiches Festprogramm
erwartet Sie mit
• Showkochen mit WOK und Steamer
• Neueröffnung Haushaltgeräte Showroom
• Einweihung Elektrotankstelle
• Autorundfahrten mit den Swiss Viper 

Owners
• Kamelreiten
• Hüpfburg
• Köstlichkeiten und Gaumenfreuden von 

Colonia Libera Italiana Bischofszell

Catalin Dorian Florescu – Lesung

«Der Mann, der das Glück bringt»
Die Literaria Bischofszell, Bücher zum
Turm und die Bibliothek Bischofszell
organisieren eine Lesung mit Catalin
Dorian Florescu: Er wird am Freitag, 23.
September 2016, um 20.00 Uhr im Bistro
zuTisch sein Buch «Der Mann, der das
Glück bringt» präsentieren.

2011 erhielt Catalin Dorian Florescu für
«Jacob beschliesst zu lieben» den Schwei-
zer Buchpreis. Nun legt er mit «Der Mann,
der das Glück bringt» sein nächstes Buch
vor. In seinem sechsten Roman treffen in
einer dramatischen Nacht in New York Ray
und Elena aufeinander und erzählen sich
gegenseitig ihre Familiengeschichten.
Diese spielen im abgeschiedenen rumäni-
schen Donaudelta und in der aufblühen-
den Stadt New York, führen den Leser

durch das 20. Jahrhundert und lassen ihn
teilhaben am einfachen Leben der kleinen
Leute. 

Die Literaturkritikerin Elke Heidenreich
meint: «Florescu hat einen fulminanten

Roman über ein ganzes Jahrhundert der
Wanderschaften, Vertreibungen, Fluchten,
Glückssuchen geschrieben... Ein Roman,
der vor Fantasie, Schönheit und fantasti-
schen Bildern schier platzt. Florescu hat
schon früher bewiesen, was für ein begna-
detes Fabuliertalent er ist. Hier liefert er
sein Meisterstück.» Erschienen im C.H.
Beck Verlag, 327 Seiten, Februar 2016.

Das Bistro-Team serviert ab 18.00 Uhr ein
Nachtessen – dafür ist eine Anmeldung
erforderlich: 077 466 59 14.
Der Eintritt für die Lesung inkl. Apéro
kostet Fr. 15.– bzw. Fr. 10.– für Literaria-
Mitglieder.

Marion Herzog 
Bücher zum Turm
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Aus der Gemeinde

Anzeige

Repair Café in Bischofszell
Samstag, 10. September 2016, 
10 – 15 Uhr, 
Aula Sandbänkli Bischofszell

Unten beim Eingang warten sie schon, die
Stimmen verraten es. Dem OK Repair
Café Bischofszell bleibt nicht mehr viel
Zeit. Ein letztes Mal eilen wir im ersten
Stock durch die Räume, streichen Tisch-
decken glatt, rücken Stühle zurecht. Wir
sind bereit! Kurze Zeit später stampft eine
Menschenmenge die Stufen hoch, ausge-
rüstet mit Staubsaugern, Holzspielzeug
und zerrissenen Hosen.
Unser erstes Repair Café ist eröffnet. Die
Besucher werden den einzelnen Repara-
turtischen zugeteilt. Eine ältere Dame
schleppt ihre Küchenmaschine die Trep-
pen hinauf und stellt sie auf einen Em-
pfangstisch. «Die will nicht mehr», schnauft
sie. «Dann schauen Sie doch mal bei
unseren Elektrikern vorbei.»
In einem Repair Café helfen Leute mit
handwerklichen Fähigkeiten den Besu-
chern dabei, ihre kaputten Dinge zu repa-
rieren. Einfach so, kostenlos, in ihrer
Freizeit. 

An einem Tisch rattern Nähmaschinen,
daneben schrauben zwei Männer an einer
Schneidmaschine und weiter hinten zerle-
gen die Reparaturprofis Drucker, Wasser-
kocher und andere Geräteleichen.
Mehr als 25 Jahre lang höre er seine Musik
schon mit dieser Anlage, sagt der 72-
Jährige. «Die lässt sich doch nicht erset-
zen!»
Wer nicht beim Reparieren zuschauen
möchte oder eine Wartezeit überbrücken
muss, ist herzlich im eigentlichen Café des
Repair Café eingeladen. Viele leckere
Köstlichkeiten laden hier zum Verweilen
ein. 
Kommen Sie vorbei – eine Anmeldung ist
nicht notwendig. Für Fragen stehen wir

Ihnen unter der Nummer 079 284 96 80
oder per e-mail:
repaircafe-bischofszell@gmx.ch
zur Verfügung. Ein nächstes Repair Café
Bischofszell wird am Samstag, 4. März
2017, stattfinden.
Wir suchen noch Reparateure, vor allem
im Bereich Elektrik / Elektronik.

Am 10. September haben wir Spezialisten
vor Ort für die Reparatur von elektrischen
und elektronischen Kleingeräten /
Drohnen / Modellflugzeugen / Bilder-
rahmen / Holzsachen / Textilien / Klein-
geräte mit mechanischem Defekt.

OK Repair Café Bischofszell – Yvonne Sutter
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Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Anzeigen

Explosiver Inhalt in Kirche 
und Internet 
Explosiven Inhalt verspricht der kreati-
ve Focus-Gottesdienst vom Sonntag,
28. August, um 10.10 Uhr, in der evan-
gelischen Kirche Bischofszell. Wer den
Gottesdienst nicht besuchen kann, hat
die Möglichkeit, den Anlass im Internet
live mitzuverfolgen. Damit beginnt die
Evangelische Kirchgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil, wie im Frühjahr angekün-
digt, offiziell mit den regelmässigen
Direktübertragungen der Sonntagmor-
gen-Gottesdienste in Bischofszell.

Die ersten Versuchsübertragungen ande-
rer Gottesdienste sind bereits erfolgreich
verlaufen, einzelne Tonabstimmungen
werden laufend gemacht, um eine bessere
Übertragung zu erreichen.

Stationäre Kamera
Die Verantwortlichen sind überzeugt, dass
der Besuch des Gottesdienstes nach wie
vor attraktiver bleiben wird, als den Anlass
im Internet mitzuverfolgen. Auf eine mobile
Kameraführung wird aus personellen

Gründen verzichtet – zu sehen ist vor
allem der Bereich der Kanzel mit den refe-
rierenden Personen und allfälligen
Sketchs, wie dies beim Focus-Gottes-
dienst üblich ist. Der Focus-Gottesdienst
ist geprägt von einem Impuls aus christ-
licher Sicht, einem persönlichen Lebens-
bericht und moderner Musik mit Band. 

In Heimen und im Ausland
Es hat sich in der Versuchsphase diesen
Sommer bereits gezeigt, dass einige
Gemeindeglieder es geschätzt haben, den
vertrauten Gottesdienst selbst im Ausland
miterleben zu können. Es ist geplant, in
Absprache mit interessierten Heimen die
Übertragung für Senioren, die den
Gottesdienst nicht mehr besuchen können,
im Heim an einem zentralen Ort zu zeigen;
damit soll auch dem Gemeinschaftsaspekt
Rechnung getragen werden. Nach weite-
ren Testphasen soll dann dadurch die bis-
herige Radioübertragung ersetzt werden. 

Roman Salzmann,
Kirchgemeindepräsident

Buchstart-Treff für Eltern 
mit Vorschulkindern
Gerne laden wir Sie mit ihren Kindern in
unsere Bibliothek ein. Das Projekt «Buch-
start Schweiz» hat zum Ziel, dass alle
Kinder vom ersten Lebensjahr an, in ihrer
Sprachentwicklung so gefördert werden,
dass sie den Zugang zur Welt der Bücher
und des Wissens finden.

Ort: Bibliothek Bischofszell
Sandbänkli 5
9220 Bischofszell

Datum: Mittwoch, 7. September 2016
Dauer: 15.30 bis 16.30 Uhr

Beschreibung: Ryte, ryte Rössli
Kniereime und Fingerspiele für Eltern mit
Kindern ab neun Monaten. 
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich,
jede Mutter oder Vater erhält ein
Buchstartpaket sowie eine gratis
Bibliothekskarte für das Kind gültig bis
Ende 2016. 
Grosse Auswahl an neuen Bilderbü-
chern und Elternratgebern.

Elvira Meier

Jodlerfest – gut und gern 
Ja, das Jodlerfest gehört längst
schon wieder der Vergangen-
heit an. Wir durften ein wunder-
bares Fest in Gossau erleben.
Dank unserer unermüdlichen
Dirigentin Pia Löpfe, die uns in
lehrreichen Proben auf unseren
Auftritt am Freitagabend im
Fürstenlandsaal vorbereitet hat, durften wir die Note zwei, das heisst ein "Gut",
für unser Lied "Bim Stärnewirt" von Emil Wallimann  mit nach Hause nehmen.
Warum es nicht für ein "Sehr gut" gereicht hat, erfuhren wir im detaillierten
Bericht. Wir freuen uns aber, dass wir uns immerhin für das eidgenössische
Jodlerfest in Brig 2017 qualifiziert haben.
Nach einem leider regnerischen Samstag, der aber trotzdem mit viel Gesang und
Fröhlichkeit in den vielen, von topmotivierten Vereinen geführten Beizlis, bis zum
anderen Morgen dauerte, durften wir am Sonntag bei schönstem Wetter unseren
Umzugswagen, zum Thema "Rosenstadt Bischofszell", dem zahlreichen Publi-
kum vorführen. 
Gezogen wurde der Wagen von einem alten Saurer Lastwagen Berna, der unse-
rem Aktivsänger Hanspeter Niederer gehört. Er hat ihn in vielen Stunden liebe-
voller Arbeit wunderschön restauriert, so dass wir am Umzug ein echter Hin-
gucker waren. Natürlich begeisterte auch der mit vielen Rosen und anderen
Pflanzen geschmückte. Während wir Sänger gemütlich auf dem Lastwagen sit-
zend und winkend ein Jodellied nach dem anderen zum Besten gaben, verteilten
Bekannte von uns 300 Rosen und feine Himbeerzückerli an einzelne Besucher
und zauberten so ein Lächeln ins Gesicht der Beschenkten.
Mit diesen schönen Eindrücken und vielen lustigen Erinnerungen wird dieses
nordostschweizerische Jodlerfest in Gossau zu den Highlights unseres Vereins
zählen!
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Zur Ergänzung unseres Reinigungsteams 
suchen wir per 20. September 2016 eine/n

Reinigungsmitarbeitende/n
Arbeitspensum 40-60%

Weitere Informationen finden Sie auf www.sattelbogen.ch.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an
Carlo S. Hirschhorn, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Infolge Pensionierung einer Mitarbeitenden 
im SATTELBOGEN Restaurant
suchen wir per 1. November 2016 eine

Restaurationsmitarbeitende
Arbeitspensum 40-60%
Weitere Informationen finden Sie auf www.sattelbogen.ch.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an
Carlo S. Hirschhorn, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Sonntag, 25. September              1 Tag             Fr. 576.–
Scheltenpass – Laufental mit Mittagessen

Donnerstag, 13. Oktober              1 Tag             Fr. 5588.–
Melchsee-Frut mit Bergbahn und Mittagessen

1. bis 7. Oktober                           7 Tage           Fr. 5915.–
Ferienwoche im Gasteinertal
mit Wanderungen und Ausflügen

28. bis 30. Oktober                       3 Tage           Fr. 1425.–
Saison Schlussreise Schwarzwald
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Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Anzeigen

Explosiver Inhalt in Kirche 
und Internet 
Explosiven Inhalt verspricht der kreati-
ve Focus-Gottesdienst vom Sonntag,
28. August, um 10.10 Uhr, in der evan-
gelischen Kirche Bischofszell. Wer den
Gottesdienst nicht besuchen kann, hat
die Möglichkeit, den Anlass im Internet
live mitzuverfolgen. Damit beginnt die
Evangelische Kirchgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil, wie im Frühjahr angekün-
digt, offiziell mit den regelmässigen
Direktübertragungen der Sonntagmor-
gen-Gottesdienste in Bischofszell.

Die ersten Versuchsübertragungen ande-
rer Gottesdienste sind bereits erfolgreich
verlaufen, einzelne Tonabstimmungen
werden laufend gemacht, um eine bessere
Übertragung zu erreichen.

Stationäre Kamera
Die Verantwortlichen sind überzeugt, dass
der Besuch des Gottesdienstes nach wie
vor attraktiver bleiben wird, als den Anlass
im Internet mitzuverfolgen. Auf eine mobile
Kameraführung wird aus personellen

Gründen verzichtet – zu sehen ist vor
allem der Bereich der Kanzel mit den refe-
rierenden Personen und allfälligen
Sketchs, wie dies beim Focus-Gottes-
dienst üblich ist. Der Focus-Gottesdienst
ist geprägt von einem Impuls aus christ-
licher Sicht, einem persönlichen Lebens-
bericht und moderner Musik mit Band. 

In Heimen und im Ausland
Es hat sich in der Versuchsphase diesen
Sommer bereits gezeigt, dass einige
Gemeindeglieder es geschätzt haben, den
vertrauten Gottesdienst selbst im Ausland
miterleben zu können. Es ist geplant, in
Absprache mit interessierten Heimen die
Übertragung für Senioren, die den
Gottesdienst nicht mehr besuchen können,
im Heim an einem zentralen Ort zu zeigen;
damit soll auch dem Gemeinschaftsaspekt
Rechnung getragen werden. Nach weite-
ren Testphasen soll dann dadurch die bis-
herige Radioübertragung ersetzt werden. 

Roman Salzmann,
Kirchgemeindepräsident

Buchstart-Treff für Eltern 
mit Vorschulkindern
Gerne laden wir Sie mit ihren Kindern in
unsere Bibliothek ein. Das Projekt «Buch-
start Schweiz» hat zum Ziel, dass alle
Kinder vom ersten Lebensjahr an, in ihrer
Sprachentwicklung so gefördert werden,
dass sie den Zugang zur Welt der Bücher
und des Wissens finden.

Ort: Bibliothek Bischofszell
Sandbänkli 5
9220 Bischofszell

Datum: Mittwoch, 7. September 2016
Dauer: 15.30 bis 16.30 Uhr

Beschreibung: Ryte, ryte Rössli
Kniereime und Fingerspiele für Eltern mit
Kindern ab neun Monaten. 
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich,
jede Mutter oder Vater erhält ein
Buchstartpaket sowie eine gratis
Bibliothekskarte für das Kind gültig bis
Ende 2016. 
Grosse Auswahl an neuen Bilderbü-
chern und Elternratgebern.

Elvira Meier

Jodlerfest – gut und gern 
Ja, das Jodlerfest gehört längst
schon wieder der Vergangen-
heit an. Wir durften ein wunder-
bares Fest in Gossau erleben.
Dank unserer unermüdlichen
Dirigentin Pia Löpfe, die uns in
lehrreichen Proben auf unseren
Auftritt am Freitagabend im
Fürstenlandsaal vorbereitet hat, durften wir die Note zwei, das heisst ein "Gut",
für unser Lied "Bim Stärnewirt" von Emil Wallimann  mit nach Hause nehmen.
Warum es nicht für ein "Sehr gut" gereicht hat, erfuhren wir im detaillierten
Bericht. Wir freuen uns aber, dass wir uns immerhin für das eidgenössische
Jodlerfest in Brig 2017 qualifiziert haben.
Nach einem leider regnerischen Samstag, der aber trotzdem mit viel Gesang und
Fröhlichkeit in den vielen, von topmotivierten Vereinen geführten Beizlis, bis zum
anderen Morgen dauerte, durften wir am Sonntag bei schönstem Wetter unseren
Umzugswagen, zum Thema "Rosenstadt Bischofszell", dem zahlreichen Publi-
kum vorführen. 
Gezogen wurde der Wagen von einem alten Saurer Lastwagen Berna, der unse-
rem Aktivsänger Hanspeter Niederer gehört. Er hat ihn in vielen Stunden liebe-
voller Arbeit wunderschön restauriert, so dass wir am Umzug ein echter Hin-
gucker waren. Natürlich begeisterte auch der mit vielen Rosen und anderen
Pflanzen geschmückte. Während wir Sänger gemütlich auf dem Lastwagen sit-
zend und winkend ein Jodellied nach dem anderen zum Besten gaben, verteilten
Bekannte von uns 300 Rosen und feine Himbeerzückerli an einzelne Besucher
und zauberten so ein Lächeln ins Gesicht der Beschenkten.
Mit diesen schönen Eindrücken und vielen lustigen Erinnerungen wird dieses
nordostschweizerische Jodlerfest in Gossau zu den Highlights unseres Vereins
zählen!
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Rezept des Monats / Aus der Gemeinde

Zutaten für 4 Portionen
1            Zwiebel
4             feste Tomaten
150 g      Oliven (schwarz, entsteint)
1/2 TL     Oregano gerebelt
2            Peperoni (grün)
4 bis 5    Peperocini
1            Salatgurke
200 g      Schafkäse
Zutaten Dressing
6 EL       Olivenöl
              Pfeffer gemahlen
1/2 TL     Salz
3 EL        Wasser
3 EL        Weissweinessig

Zubereitung
1. Für den griechischen Salat die Zwiebel
schälen und in Ringe hobeln. Tomaten

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch
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waschen, vierteln und den Stielansatz keil-
förmig ausschneiden.

2. Salatgurke sauber waschen und in Stif-
te hobeln. Peperoni halbieren, Kernhaus
entfernen, waschen und in dünne Streifen
schneiden. Die Peperoncini dazu geben.
Den Schafkäse in Würfel schneiden. Alles
zusammen in eine grosse Schüssel geben.

3. Wasser, Weissweinessig, Olivenöl, Ore-
gano, Salz und Pfeffer mit einem kleinen
Schneebeesen zu einem Dressing verrüh-
ren und über den Salat giessen. Alles vor-
sichtig mischen und mit den Oliven
bestreuen.

Anzeigen

Griechischer SalatGriechischer Salat

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen = 9220 Bischofszell
Fliederstr. 5 = Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Griechischer Salat ist ideal um im Sommer eine warme Hauptmahlzeit zu ersetzen. 

Regierungsrat
Walter 
Schönholzer 
100 Tage 
im Amt

Freitag, 9. September 2016,
Sittermühle am Bleicherweg, 
Bischofszell
18.30 Uhr Eintreffen und Apéro
19.00 Uhr Spaghetti à Discretion
20.00 Uhr Walter Schönholzer live

Die Sittermühle ist ein privates Projekt. An
der Sitter gelegen,  darf alles fliessen und
sich verändern – zusammen mit Freunden
und Gleichgesinnten. Ohne festgefahrene
Erwartungen soll Vieles entstehen können.

Der Anlass ist öffentlich und kostenlos.

Die FDP-Ortspartei freut sich über zahlrei-
che, interessierte Besucherinnen und
Besucher.

René Landenberger
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Aus der Kirche

Anzeigen
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und nachmit-
tags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

September 2016
Freitag, 02. Sept. 16 
08.00 Uhr Gemeindegebet 
02.09.-04.09.16 Gemeindewochenende
Sonntag, 04. Sept. 16 KEIN Gottesdienst 
Montag, 05. Sept. 16 
20.00 Uhr OPEN HOUSE Lobpreis
Freitag, 09. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet
Samstag, 10. Sept. 16
13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof Stadt, ab 1. Kindergarten
Kontaktperson: Nathalie Meierhofer, www.rr-bischofszell.ch
Sonntag, 11. Sept. 16
10.00 Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti 
Freitag, 16. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet 
Sonntag, 18. Sept. 16
10.00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 19. Sept. 16
20.00 Uhr OPEN HOUSE Bibelabend
Freitag, 23. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet
Samstag, 24. Sept. 16 
08.30 Uhr Kings-Bistrolino am Wochenmarkt
13.30 Uhr Royal Rangers
Sonntag, 25. Sept. 16 
10.00 Uhr Gottesdienst RR-Zmittag
Freitag, 30. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet

Unser Bistro ist für Alle geöffnet:
Dienstag, 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag, 14.00 – 23.00 Uhr 
Kaffee – Kuchen – Salate

180 Grad am Waldschenke Gottesdienst
Am vergangenen Sonntag feierte die
Evangelische Landeskirche Bischofs-
zell-Hauptwil einen Taufgottesdienst in
der Waldschenke Bischofszell.

Pfarrer Wellauer liess die Gäste raten, was
er wohl mit dem Titel 180 Grad meinte?
Dass es kein Backrezept für 180 Grad
Ofenwärme, keine geometrische Angabe
noch eine Temperaturangabe sei, das ver-
riet er schon zu Beginn. Familie Brunner
und Röthlisberger brachten ihre Söhne
Fabio und Luis zur Taufe. Die versammelte
Gemeinde, die unter dem kühlen Schat-
tendach der hohen Tannen gespannt zu-
hörte, liess sich von der Stadtmusik Bi-
schofszell zum Mitsingen animieren.

In der Predigt zitierte Wellauer die Stelle
aus der Bibel, indem Saulus eine 180 Grad
Wendung in seinem Leben machte. Somit
war das Geheimnis gelüftet. Eine weitere
180 Grad Wende-Geschichte war die des
Olympiasportlers Michael Phelps, der eine
Kehrtwendung aus Alkohol und Drogen
zurück ins Leben schaffte und nun wieder
Medaillen gewinnt. Auch in der Kirchge-

meinde gebe es Personen, die eine Wen-
dung von 180 Grad erleben. Besonders im
Alpha Life Kurs erleben Teilnehmende sol-
che Beispiele. Im Anschluss an den
Gottesdienst konnten die Gäste sich bei
einem feinen Risotto verköstigen und sich
in der schönen Natur verweilen und die
Gemeinschaft pflegen.                     

Barbara Müller

Waldschenke Gottesdienst umrahmt von der Stadtmusik Bischofszell

Pfarrer Paul Wellauer tauft Luis Röthlisberger

Am  Sonntag, 21. August, feierte die
Evangelische Landeskirche Bischofs-
zell-Hauptwil einen Taufgottesdienst in
der Waldschenke Bischofszell.

Pfarrer Wellauer liess die Gäste raten, was
er wohl mit dem Titel 180 Grad meinte?
Dass es kein Backrezept für 180 Grad
Ofenwärme, keine geometrische Angabe
noch eine Temperaturangabe sei, das ver-
riet er schon zu Beginn. Familie Brunner
und Röthlisberger brachten ihre Söhne
Fabio und Luis zur Taufe. Die versammelte
Gemeinde, die unter dem kühlen Schat-
tendach der hohen Tannen gespannt 
zuhörte, liess sich von der Stadtmusik 
Bischofszell zum Mitsingen animieren.

In der Predigt zitierte Wellauer die Stelle
aus der Bibel, indem Saulus eine 180 Grad
Wendung in seinem Leben machte. Somit
war das Geheimnis gelüftet. Eine weitere
180 Grad Wende-Geschichte war die des
Olympiasportlers Michael Phelps, der eine
Kehrtwendung aus Alkohol und Drogen
zurück ins Leben schaffte und nun wieder
Medaillen gewinnt. Auch in der Kirchge-
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und nachmit-
tags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

September 2016
Freitag, 02. Sept. 16 
08.00 Uhr Gemeindegebet 
02.09.-04.09.16 Gemeindewochenende
Sonntag, 04. Sept. 16 KEIN Gottesdienst 
Montag, 05. Sept. 16 
20.00 Uhr OPEN HOUSE Lobpreis
Freitag, 09. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet
Samstag, 10. Sept. 16
13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof Stadt, ab 1. Kindergarten
Kontaktperson: Nathalie Meierhofer, www.rr-bischofszell.ch
Sonntag, 11. Sept. 16
10.00 Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti 
Freitag, 16. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet 
Sonntag, 18. Sept. 16
10.00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 19. Sept. 16
20.00 Uhr OPEN HOUSE Bibelabend
Freitag, 23. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet
Samstag, 24. Sept. 16 
08.30 Uhr Kings-Bistrolino am Wochenmarkt
13.30 Uhr Royal Rangers
Sonntag, 25. Sept. 16 
10.00 Uhr Gottesdienst RR-Zmittag
Freitag, 30. Sept. 16
08.00 Uhr Gemeindegebet

Unser Bistro ist für Alle geöffnet:
Dienstag, 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag, 14.00 – 23.00 Uhr 
Kaffee – Kuchen – Salate

180 Grad am Waldschenke Gottesdienst
Am vergangenen Sonntag feierte die
Evangelische Landeskirche Bischofs-
zell-Hauptwil einen Taufgottesdienst in
der Waldschenke Bischofszell.

Pfarrer Wellauer liess die Gäste raten, was
er wohl mit dem Titel 180 Grad meinte?
Dass es kein Backrezept für 180 Grad
Ofenwärme, keine geometrische Angabe
noch eine Temperaturangabe sei, das ver-
riet er schon zu Beginn. Familie Brunner
und Röthlisberger brachten ihre Söhne
Fabio und Luis zur Taufe. Die versammelte
Gemeinde, die unter dem kühlen Schat-
tendach der hohen Tannen gespannt zu-
hörte, liess sich von der Stadtmusik Bi-
schofszell zum Mitsingen animieren.

In der Predigt zitierte Wellauer die Stelle
aus der Bibel, indem Saulus eine 180 Grad
Wendung in seinem Leben machte. Somit
war das Geheimnis gelüftet. Eine weitere
180 Grad Wende-Geschichte war die des
Olympiasportlers Michael Phelps, der eine
Kehrtwendung aus Alkohol und Drogen
zurück ins Leben schaffte und nun wieder
Medaillen gewinnt. Auch in der Kirchge-

meinde gebe es Personen, die eine Wen-
dung von 180 Grad erleben. Besonders im
Alpha Life Kurs erleben Teilnehmende sol-
che Beispiele. Im Anschluss an den
Gottesdienst konnten die Gäste sich bei
einem feinen Risotto verköstigen und sich
in der schönen Natur verweilen und die
Gemeinschaft pflegen.                     

Barbara Müller

Waldschenke Gottesdienst umrahmt von der Stadtmusik Bischofszell

Pfarrer Paul Wellauer tauft Luis Röthlisberger

Am  Sonntag, 21. August, feierte die
Evangelische Landeskirche Bischofs-
zell-Hauptwil einen Taufgottesdienst in
der Waldschenke Bischofszell.

Pfarrer Wellauer liess die Gäste raten, was
er wohl mit dem Titel 180 Grad meinte?
Dass es kein Backrezept für 180 Grad
Ofenwärme, keine geometrische Angabe
noch eine Temperaturangabe sei, das ver-
riet er schon zu Beginn. Familie Brunner
und Röthlisberger brachten ihre Söhne
Fabio und Luis zur Taufe. Die versammelte
Gemeinde, die unter dem kühlen Schat-
tendach der hohen Tannen gespannt 
zuhörte, liess sich von der Stadtmusik 
Bischofszell zum Mitsingen animieren.

In der Predigt zitierte Wellauer die Stelle
aus der Bibel, indem Saulus eine 180 Grad
Wendung in seinem Leben machte. Somit
war das Geheimnis gelüftet. Eine weitere
180 Grad Wende-Geschichte war die des
Olympiasportlers Michael Phelps, der eine
Kehrtwendung aus Alkohol und Drogen
zurück ins Leben schaffte und nun wieder
Medaillen gewinnt. Auch in der Kirchge-
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch
September 2016
Donnerstag, 1. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Herz-Jesu-Freitag, 2. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Eucharis-

tische Anbetung bis 16.00 Uhr
16.30 Uhr Chrabbelfiir
Samstag, 3. September
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 4. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier/Patrozinium
18.00 Uhr Alternativgottesdienst (Taizégebet), 

St. Pelagiberg
Dienstag, 6. September
17.30 Uhr Vespergebet
Mittwoch, 7. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 8. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier Altersheim Schloss
Freitag, 9. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 10. September
18.00 Uhr Eucharistiefeier/Patrozinium, 

St. Pelagiberg
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
Sonntag, 11. September, Erntedank
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
18.00 Uhr Alternativgottesdienst (We are 

church), Sitterdorf
Mittwoch, 14. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 15. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Wortgottesfeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Freitag, 16. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
19.45 Uhr Taizégebet
Samstag, 17. September, Eid. Dank-, Buss- und
Bettag/Erntedank
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 18. September, Eid. Dank-, Buss- und
Bettag/Erntedank
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 21. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 22. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier Altersheim Schloss
Freitag, 23. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 24. September, Erntedank
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 25. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
19.00 Uhr Alternativgottesdienst (Faithtime), 

Sitterdorf
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, Michaelskapelle
Mittwoch, 28. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 30. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

September 2016
02. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum
03. Samstag
14.00 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
17.10 Uhr    Fiire mit de Chline, Johanneskirche
04. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst traditionell, 
19.00 Uhr    Lord’s Meeting, Johanneskirche
06. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
07. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
08. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
11. Sonntag
10.10 Uhr    Domino-Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr    Timeout, Kirchenzentrum
13. Dienstag
09.15 Uhr    Frauengruppe, Johanneskirche
10.00 Uhr    Heimgottesdienst im Bürgerhof
14. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
16. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum
17. Samstag
14.00 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
18. Sonntag
10.10 Uhr    Bettag, Abendmahls-Gottesdienst, 
                   Johanneskirche
10.10 Uhr    Energy-Club, Johanneskirche
20.00 Uhr    Abendgottesdienst in Oetlishausen
20. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
21. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr    Seniorennachmittag, Kirchenzentrum,
                   «Als Hebamme in Kamerun» mit 
                   Ursula Greuter
22. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
25. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr    Energy-Club, Johanneskirche
27. Dienstag
09.15 Uhr    Frauengruppe, Johanneskirche
28. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
29. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen
30. Freitag
09.15 Uhr    Frauengruppe Espresso, 
                   Johanneskirche, 1. Stock
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum

Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Feriengefühl
Morgens einfach liegen bleiben,

Schlaf nicht aus den Augen reiben,
lieber nochmals Träume buchen
und das Glück im Kissen suchen.

Zeit bewusst verstreichen lassen,
ja, vielleicht sogar verprassen,

denn sie ist – was sehr gefällt – 
für das eine Mal kein Geld.

Allen Pflichten just entbunden
unbeschwert den Tag erkunden,
vom Erwartungsdruck befreit – 

oh, du schöne Ferienzeit!

Sommerabend
Die Sonne brennt, die Kohle auch.

Der Regen spritzt vom Gartenschlauch.
Die Blumen und Papa sind durstig.
Das Abendessen zeigt sich wurstig.

Der Nachbar links mäht seinen Rasen.
Die Meyers rümpfen ihre Nasen,
weil sie doch vegetarisch leben.

Und Müllers prosten auf die Reben.

Mit unterdessen schwarzen Händen
versucht Papa das Würstewenden.

Es will ihm nicht so recht gelingen.
Kein Wunder, bei solch heissen Dingen.

Der Vater plaudert links und rechts
mit Menschen weiblichen Geschlechts.
Beim Würsteanblick wird er bleich:
Die zeigen sich schon kohlengleich.

Zwar etwas rot, doch guten Mutes
ruft Papa mir: "Wurst ist nichts Gutes!
Du musst nur diese Schwarze sehn;

komm, lass uns auswärts essen gehn!"

CHRISTOPH SUTTER

Evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell-Hauptwil
www.internetkirche.ch

15:30 - 16:00 Uhr, Buchstartveranstaltung
Bibliothek Bischofszell 

19:30 Uhr, FG Kreis und Treff, Spiel- und
Jassabend, Stiftsamtei 

9. Sept. 2016
09:30 - 11:00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
18:00 Uhr, SchreibLust & LeseNacht - 

denkwürdig, Bistro zuTisch, Bücher zum
Turm

10. Sept. 2016
Tag des Denkmals - "Begegnungsräume"
Altstadt, Verkehrsverein Bischofszell 

09:30 - 16:30 Uhr, Waldfrüchte entdecken
und kennenlernen, Bischofszell, WWF 
Regiobüro AR/AI-SG-TG 

10:00 - 15:00 Uhr, Repair Café, Aula 
Schulhaus Sandbänkli, Thomas Sutter 

14.00 / 15.30 / 17.00 Uhr, Öffentliche 
Führung, Museum Bischofszell 

16:00 - 19:00 Uhr, Handballmeisterschaft,
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 

13. Sept. 2016
14:00 Uhr, Stickstube, Stiftsamtei,

Frauengemeinschaft 
13. - 15. Sept. 2016
19:00 - 22:00 Uhr, Reanimations Kurs,

Schulhaus Sandbänkli, Samariterverein 
Bischofszell 

15. Sept. 2016
19:00 Uhr, Vernehmlassung zum Parkier-

reglement im Rathaus
16. Sept. 2016
20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5 
17. Sept. 2016
12:00 - 17:00 Uhr, Dorf- und Volks-

schiessen, Schiessstand Halden,
Kleinkaliberschützen Halden 

Veranstaltungskalender September 2016
27. Aug. 2016
Altpapiersammlung, Turnverein 

Bischofszell
11:00 - 17:00 Uhr, Kinderfest Bischofszell,

Bitziareal, OK Kinderfest
13:30 - 17:00 Uhr, Royal Rangers

Bischofszell, Bahnhof Bischofszell Stadt
09:30 - 11:30 Uhr, Schnuppergruppen-

stunde, Stiftsamtei, Jungwacht Blauring 
Bischofszell 

17:00 - 19:00 Uhr, Fussball 3. Liga,
Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 

30. Aug. 2016
14:00 Uhr, Stickstube, Stiftsamtei,

Frauengemeinschaft 
31. Aug. 2016
14:00 Uhr, FG Mitenand, Spuren im Wald,

Pflanzgarten
21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang ab 

Bogenturm, Nachtwächter- und 
Türmerzunft Bischofszell 

1. Sept. 2016
Tauschtreff, Sittermühle, Verein Stund um

Stund Region Bischofszell
19:30 - 23:30 Uhr, Leermond-Bar beim 

Bogenturm
2. Sept. 2016
20:00 Uhr, Oktoberfest, Manx-Club 
3. Sept. 2016
Hüterinnen und Hüter-Ausflug, Treffpunkt 

Bahnhofplatz Bischofszell, Museums-
gesellschaft Bischofszell 

11:00 - 15:00 Uhr, Werkzeugbörse, 
Scheune von Fredi Keller, Dorfverein 
Schweizersholz 

18:00 Uhr, DOG-Turnier, Evangelisches 
Kirchgemeindezentrum, Ludothek 
Bischofszell 

20:00 Uhr, Oktoberfest, Manx-Club 
3. - 4. Sept. 2016
39. GS-Fahren, Areal Walter Signal-

technik, Motorsportclub Bischofszell 
4. Sept. 2016
14:30 - 15:30 Uhr, Öffentliche Führung,

Museum Bischofszell 
20:00 Uhr, Oktoberfest, Manx-Club 
6. Sept. 2016
Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, 

Stich, Thurfeld, Bauamt 
11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant 

Eisenbahn, Gemeinnütziger 
Frauenverein

14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väter-
beratung, conex familia 

19:00 - 20:30 Uhr, Help Übung mit 
Samariterverein, Schulhaus Sandbänkli,
Jungsamariter Help Gruppe Bischofszell 

20:00 - 21:30 Uhr, Monatsübung Samari-
terverein, Sandbänkli 

7. Sept. 2016 
Grünabfuhr Bischofszell und Stocken,

Bauamt 
Jahresausflug vitaswiss, Zugersee,

vitaswiss Sektion Bischofszell 
15:00 Uhr, Treff Wort des Lebens - 

Gruppe  

13:30 - 17:00 Uhr, Regionaler Energietag,
Grubplatz, Energiekommission
Bischofszell und Zihlschlacht-Sitterdorf 

17:30 - 19:00 Uhr, Handballmeisterschaft,
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 

20. Sept. 2016
Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, 

Stich, Thurfeld, Bauamt 
14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
21. Sept. 2016
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, 

Bauamt 
23. Sept. 2016
09:30 - 11:00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
19:00 Uhr, Trauercafé, Stiftsamtei, 

Pastoralraum Bischofsberg 
20:00 - 21:30 Uhr, Der Mann der das 

Glück bringt! Lesung, Bistro zuTisch,
Bücher zum Turm / Bibliothek / Literaria 

24. Sept. 2016
10:00 - 16:00 Uhr, Tag der Offenen Tür,

Pezag Elektro AG 
16:00 - 19:00 Uhr, Handballmeisterschaft,

Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 
17:00 - 19:00 Uhr, Fussball 3. Liga,

Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 
27. Sept. 2016
14:00 Uhr, Stickstube, Stiftsamtei 

Frauengemeinschaft 
29. Sept. 2016
21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang ab 

Bogenturm, Nachtwächter- und 
Türmerzunft Bischofszell 

30. Sept. 2016
20:00 Uhr, Dorfhöck mit Film, Restaurant 

Sonne, Dorfverein Schweizersholz 

Anzeige

Rotfarbstrasse 8   9213 Hauptwil
Tel. 071 420 9804 Fax. 071 420 9805

NICHT VERPASSEN !
Kinderfest am 27. August
kunterbuntes Programm, von 11:00 bis
17:00 Uhr in und um Bitzihalle
- Kutschfahrten und Märli-Erzählerin
- Kuchen, Glace, kühle Getränke oder 

eine Portion Pasta

- Konzert von Silberbüx um 15:00 Uhr
- Jungwacht Blauring wird eine tolle

Kügelibahn aufbauen. Pfadi ist auch da

Bischofszeller Vereine und das OK wün-
schen viel Spass
Der Eintritt am Kinderfest ist kostenlos
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch
September 2016
Donnerstag, 1. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Herz-Jesu-Freitag, 2. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Eucharis-

tische Anbetung bis 16.00 Uhr
16.30 Uhr Chrabbelfiir
Samstag, 3. September
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 4. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier/Patrozinium
18.00 Uhr Alternativgottesdienst (Taizégebet), 

St. Pelagiberg
Dienstag, 6. September
17.30 Uhr Vespergebet
Mittwoch, 7. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 8. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier Altersheim Schloss
Freitag, 9. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 10. September
18.00 Uhr Eucharistiefeier/Patrozinium, 

St. Pelagiberg
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
Sonntag, 11. September, Erntedank
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
18.00 Uhr Alternativgottesdienst (We are 

church), Sitterdorf
Mittwoch, 14. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 15. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Wortgottesfeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Freitag, 16. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
19.45 Uhr Taizégebet
Samstag, 17. September, Eid. Dank-, Buss- und
Bettag/Erntedank
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 18. September, Eid. Dank-, Buss- und
Bettag/Erntedank
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 21. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 22. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier Altersheim Schloss
Freitag, 23. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 24. September, Erntedank
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 25. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
19.00 Uhr Alternativgottesdienst (Faithtime), 

Sitterdorf
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, Michaelskapelle
Mittwoch, 28. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 30. September
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

September 2016
02. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum
03. Samstag
14.00 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
17.10 Uhr    Fiire mit de Chline, Johanneskirche
04. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst traditionell, 
19.00 Uhr    Lord’s Meeting, Johanneskirche
06. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
07. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
08. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
11. Sonntag
10.10 Uhr    Domino-Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr    Timeout, Kirchenzentrum
13. Dienstag
09.15 Uhr    Frauengruppe, Johanneskirche
10.00 Uhr    Heimgottesdienst im Bürgerhof
14. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
16. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum
17. Samstag
14.00 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
18. Sonntag
10.10 Uhr    Bettag, Abendmahls-Gottesdienst, 
                   Johanneskirche
10.10 Uhr    Energy-Club, Johanneskirche
20.00 Uhr    Abendgottesdienst in Oetlishausen
20. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
21. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr    Seniorennachmittag, Kirchenzentrum,
                   «Als Hebamme in Kamerun» mit 
                   Ursula Greuter
22. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
25. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr    Energy-Club, Johanneskirche
27. Dienstag
09.15 Uhr    Frauengruppe, Johanneskirche
28. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
29. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen
30. Freitag
09.15 Uhr    Frauengruppe Espresso, 
                   Johanneskirche, 1. Stock
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, Kirchenzentrum

Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Feriengefühl
Morgens einfach liegen bleiben,

Schlaf nicht aus den Augen reiben,
lieber nochmals Träume buchen
und das Glück im Kissen suchen.

Zeit bewusst verstreichen lassen,
ja, vielleicht sogar verprassen,

denn sie ist – was sehr gefällt – 
für das eine Mal kein Geld.

Allen Pflichten just entbunden
unbeschwert den Tag erkunden,
vom Erwartungsdruck befreit – 

oh, du schöne Ferienzeit!

Sommerabend
Die Sonne brennt, die Kohle auch.

Der Regen spritzt vom Gartenschlauch.
Die Blumen und Papa sind durstig.
Das Abendessen zeigt sich wurstig.

Der Nachbar links mäht seinen Rasen.
Die Meyers rümpfen ihre Nasen,
weil sie doch vegetarisch leben.

Und Müllers prosten auf die Reben.

Mit unterdessen schwarzen Händen
versucht Papa das Würstewenden.

Es will ihm nicht so recht gelingen.
Kein Wunder, bei solch heissen Dingen.

Der Vater plaudert links und rechts
mit Menschen weiblichen Geschlechts.
Beim Würsteanblick wird er bleich:
Die zeigen sich schon kohlengleich.

Zwar etwas rot, doch guten Mutes
ruft Papa mir: "Wurst ist nichts Gutes!
Du musst nur diese Schwarze sehn;

komm, lass uns auswärts essen gehn!"

CHRISTOPH SUTTER

Evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell-Hauptwil
www.internetkirche.ch
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 Stadtfux
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen offen

Du kannst auf tolle Preise hoffen.

Nenn mir die Zahl zum Preiserwerb

der Strassenlampe, die er wählt

Einsenden: stadtfux@bischofszell.ch

Diesmal winkt ein toller Preis aus der

ChäsHütte, Schützengütlistr. 2, Bischofszell
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Kinderseite

Pfadi
am Sa. 27.8. findet ihr uns am Kinderfest
mit einer Überraschung!
September bis November werden Wölfli
und Pfadistufe zusammen gelegt Wir ent-
decken zusammen die Welt.
03.9. 14-16 Uhr China
10.9. kantonales Treffen
17.9. 14-16 Uhr Schottland
24.9. 14-16 Uhr Italien

Jungwacht Blauring
27.9.   am Kinderfest bauen wir eine
Kügelibahn - kommt und helft uns!
3.9. 9.30-11.30 Schnupperstunde bei
der Stiftsamtei
www.jungwachtblauringbischofszell.com
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NICHT VERPASSEN !

Kinderfest am 27. August

kunterbuntes Programm, 11:00 bis 17:00 Uhr 
in und um Bitzihalle

Konzert von Silberbüx um 15:00 Uhr
Jungwacht Blauring wird eine tolle

Kügelibahn aufbauen. 
Die Pfadi ist auch da.

Bischofszeller Vereine und das OK 
wünschen viel Spass!

Der Eintritt am Kinderfest ist 
kostenlos.

Lieber StadtfuxMein Bruder und ich sind in den Ferien bei Oma und Opa. Als wir heute aus unse-

rem Schlafzimmerfenster schauten, bemerkten wir an der gegenüberliegenden

Strassenlaterne einen Fuchs. Opa hat uns dann erklärt, dass dies ein Wettbewerb der

Stadt Bischofszell ist und wir die Nummer der Laterne ablesen müssten. Sofort hiel-

ten wir Nachschau - Die Laterne hat die Nummer 1008.
Liebe Jara, Lieber TimoIhr habt mich zuerst gefunden - ich gratuliere ganz herzlich und wünsche noch

schöne Ferien - schlaue Grüsse - euer Stadtfux

Lieber Stadtfux
Danke für den tollen Preis bei der Landi!
Unsere Ferien bei Oma und Opa in Bischofszell gehen zu
Ende und wir gehen wieder zurück nach Hause. Vorher
durften wir aber mit Opa in die Landi, um unseren Preis
abzuholen. Meine Schwester hat sich eine "Lolopop-
Maschine" und ich einen „Ice-Cream-Maker“ ausgelesen.
Mein Gotti und Opa haben uns dann geholfen und wir
konnten an zwei Nachmittagen tatsächlich die beiden
Schleckereien herstellen! Bevor wir verreisen, möchten wir
uns bei Dir, lieber Stadtfix, der Stadt und der Landi noch
vielmals bedanken für die schöne Ferienüberraschung. Du
bleibst uns sicher noch lange in allerbester Erinnerung! 
Mit vielen Grüssen aus den Ferien von der Sonnenstrasse
in Bischofszell …
Timo Lengweiler (10.03.2006) Jara Lengweiler
(12.03.2008) aus Schaffhausen


